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Einleitende Bemerkungett 



waA AanifAiliiiig dar litMthmnmtibm warn CtotanulM nf &tm K6«m. 

Schon im Anfan^'e iIcs Jahres l^riG lialip itli in einer Abhandlung unter rlem Titel : „Neue 
Höbeamessungea am Vesuv etc. nebst Uutersucttuagen Aber die EigeoscbaOea uad Leistungen des 
Anfturd-Bwomcl«»* die Resultate mMgetteUt, welche addreidie in llaBeii darflbcr aogeetellle BedMMdi- 
luii^en ergeben halten. Ich versuchte darin nachzuweisen, wie der An^rofd, wenn man ihn wegen dir 
Wiirmecorreclion sorgfiiltig prüft, und seine Angaben längere Zeit mit denen des gewöhnlichen Barome- 
ters vergleicht, tur Huhenmessuiigen sich besonders eigne, weil er leichter transportabel und viel weniger 
Mbnciildi M. DieM AHandlng ist, wie alle ArbcHen, die etoe lfeii«e Zahtai «■Odteo^ ind «!■ «ehr 
speclellcs Studium erfordern, wenig verbreitet und noch weniger gelesen worden. Da sie aber sowohl 
die Kenntniss des Instrumentes selbst, als auch die Einsicht in den Gang einer schärferen Untersuchungs- 
art Yoraiisselzte, so ward idi bald gewahr, dus nm iSm speoieltera Darlegong aOer Etanbibeiten, imd 
was die Mehrzahl derjenigen betrifft, die sich fUr dies Instrument interessiren , eine nicht allzusircnge 
wisseaschaniiche Kürze wfinsche. Dieser Umstand und die im erheblich grösseren UmEuge fortgesetzten 
Untersuchungen Uber die Leistungen der An^rolde oder Melallbarometer, die tot kmem beendet wurden, 
femlassten mich zu d«r Herausgabe dieser neun, mehr ausführlichen Abhandlung, die nicht nur eine 
kurze Erklärnnü des Instrumentes gibt, sondern eine fast erschöpfende Discussion über die Leistung von 
zwei verschiedenen Aneroiden enthält. Sie hat die Absicht zu erweisen, dass die gat gearbeiteten Aa^roide, 
wie solche Riehard nnd Bonrden hi Paris liefern, anf Reisen mit grSsserem VorttieOe t« HOhen- 
bestimmungcn , als die Queclisilbprbarnmt tcr zu benützen seien; dass der Metailbarometer , wpnn er mit 
gewöhnlicher Vorsidit transporiirt wird^ seinen Stand nicht verändert, dass man ihn ohne Zettverlust 
ablesen kann , ohne dass man anf der Reise nur stflhnstehen, oder im idle einer Fahrt, ansznsteigen 
habe, endlich, unJ dies erscheint von besonderer Wichtigiceil, dliS er auf dem Meere unter allen 
l'mständen, selbst bei dem grfisslen nnd unregelmiissigsten Seegange mit fast derselben Genauigkeit wie 
Hul dem Lande beobachtet werden könne, was bei dem gewöhnlichen üuecksiiberbarumeier, wie i>ekannt, 
sflton iMhmd flsringer Sehwanknngen den SoMillM nkM omIv der Fall ist, namentlich wenn es sich 
am die für wissenschaftliche Zwecke erforderliche Genauigkeit handelt Sie beabsichtigt ferner, den ganzen 
Gang der Untersuchung für zwei Aneroide klar auseinander zu setzen, damit Jeder, der solches Instru- 
■ent benOtaan will, nü seUhan Arbeiten aber aodi nicht Terlnnt ist, 0Mk Anflnp anf den licMigen 
W«§ flcMtai werde. 
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Durch die Rcthriliming des Horm Priil;iten Fi! Ritter v rrikrcctitsbpru an den du ><j;i1iris;on, 
den An^roYd betreffenden Ueobachtaiigen, ist nicht nar ein wesenlliclier und wicUi^ Tbeii derjenigen 
Eipflrineite nsfllnlMr gewofdra , dar aioh ndiiMi iHOnran Basflkllligangen nit dlBseni bstnmMnl» 
aidi als wfinschenswcrth und nolhwendig erwiesen halte, sondern iflh iHMe Boch den besonderen Vor- 
theil, zwei neue Bourdonsche Ancroidc, die Herr t. Unkrechtsberg aus cipencm Antriebe aus Wien 
mitbrachte, aal einer Heise zu prüfen, um gewisse Correctionen in ihrer Anwendbarkeit näher kennen 
n hiM, traMlw mf anderam Waga wann amMalt wordea. 

Im Juni d. J. kaMtt nf Veranlasauif das Herrn Prälaten ud nnlar Befliiilfe des Henn Fror. 
Schenk die ExiM-rimente unter der I.uftpuinpe zu Slamlc , die wir längst al« iinerlässlich ancesilien 
hatten. Der Kecipient der LuHpumpe war gross genug, um sowohl einen gewöhulichen Quecksiiberbaro- 
BMlar, als auch daa Aatoiid ia sieh anradunaa zu kOaacii. Bei Snfanan nossla der fiebiaaoh des 
Nonins aurgegeben werden, indem wir mit möfilirhster Yernieidiin<: di r Parallaxe die Höhe dar Qaadi- 
silberkuppe gegen die Theilang ablasen; der Letztere musste senkrecht gestellt wadea, eiaaal des 
Raaaies wegen, sodaan aw den (hMaadek weil die KrUniniangen der uMem Glaaflicha das Badpiwiaa 
dte Ableaangen verhindert oder wenigstens sehr nnsicher geaucht hillaa. Wir beganan die Badiach- 
taagaa am 30. Juni, and setzten sie bis zum 2(). Juli Tort. 

Alle Beobachtungen wurden durchaus symmetrisch angestellt, so dass beim Wiedereinlassen der 
l^ud dieselben Barometer- nnd An<^ro'idstände abgelesen wurden, wie beim Auspumpen. Durch eine ganz 
etaTache tob Hemi Schenk besorgte Vorkehrung ItoBola die Luft im RecipiealeB auch eomprimirt wardeo, 

woraur denn auch hier diescihe Regel bei den Ablesungen beFolgt wurde. AuT diese Weise trieben wir 
das Quecksilber bis auf 29 Par. Zoll Höhe, und Hessen es sinken bis 18 Zoll b Linien, und indem der 
Zeiger des AntnXia ia grosser Regelmlssiglteit sich mitliewegte, dabei aber Ihst dreimal die Peripherie 

seiner kreisRirmigen Scala beschrieb, erhielten wir für ihn bei beliebigen Ständen des Quecksilbers die 
ihm eigenthümlichen Stände, sonaclt die DifTerenzen (Barometer — Aneroi'd), die spüter in dieser Schrift 
Siels mit (B — A) bezeichnet «erden. Bei fast allen Versuchen waren zwei oder drei Beobachter thätig, 
ao dass sich auch ein Urtheil Über die Genauigkeit der Ablesungen des Quecksilbers ohne Nonius 

gew innen Hess. Wie dann spiiler jene Differenzen beider Instninn nte beniitzt wurden , um daraus für 
den Aneruid eine Correcliuiistabeile zu conslruireii, das Ondet uiau ausführlich in den folgenden Capiteln 
dargelegt 

UaabUtaglf tob dieser UBtefSttehmg Uber die Bewegung dar ABdraMacfgar bei veiinderHehem 

Luftdrücke ist die, weiche <kh nnf dm Kinfliivs der Wiirnic brzithl. 11a<is dieser sehr betrichtlich sei, 
hatte ich schon in meiner ersten Abhandlung uachgeMieseu. t'ur die hiesigen neuen Bourdon'scheu Metall- 
baroneter, die feh der Kün» wegen aMs A* uad A* neaaen werde, besorgte Herr t. Unltreehlsberg 
die Beobachtungen selbst nach Melhodea, welche spftter näher eriSnlert werden. Nachdem wir gegen 
Ende des JuU die vorläufigen Correctionen der zwei insimmente schon mit grosser Annäherung ermittelt 
hauen, veraalassle Herr v. Unkrechtsberg eine Expedition nach dem GloggniUer Schneeberge, um auf 
dieser Reise das Tohallan dar ABävMe gegen die Qoeekalberiiarometer, sowie die SubiUtat Jener Cor- 
rectionen zu prüfen, welche in Oltnüz im Zustande der Kühe und überhaupt der tünstigslen Umstände 
waren bestimmt worden. Da die Seehöhe des Schneebergcs 1U!>2 Toiscn beträgt, so kouiileu wir einen 
Lnftdnick von SS Zoll erreichen, und aoayt anf der Bergreise die rnler der L«ft|ranpe aagealelllen Ver> 
suche wiederholen. .\m 29. und 30. Juli beobachteten wir am Srlinnpbersrt' , am '.\\ reiste HeiT V. 
Unkrechtsberg nach Wien zurück, und verliess mich und Herrn Schenk in Reichenau. Voa Uar aus 
nalemahmen wir beide zur weiteren Prüfung der Instrumente nodi einen AusHug aaT den Seunering, 
um das Verhalten der Aneroide auf der Kiscnbahnfahrt und bei raschen Ilöhenänderungen kennen zu 
Innen. Zwar hatte ich schon im Febniar und .Juli is.",,") bei Gelegenheit iiit iruT Reise nach Neapel den 
IHeraB englischen Aneroid auf der Scmmciingbahn abgelesen, und die lluheuuaiorschicde der einzelnen 
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SiBttOM« Iwractael, ab«r erst Jetit CAug. 0 bomfcto teh die kohe Enpindttelfeiit der Mner geerbeilelen 

AidroTde voa Bonrdon, als sich bei der steilen AulTahrt ron dea grassei Tiadacte zu raycrbach bis 
Zttr Station Rirhbcrsr das Sinken des Zeiaers in ZeilHbschnitti ti vnn 10 ZM 10 Sekunden auch ohne 
Anwendung einer l.nupe, and ungehindert durch die Krscliütteruii;{cii der Fahrt, erkennen liess. 

Ke Reise nach dem Schneeberge hat nun dargethan, d«ss die An&oide auch bei allen müg- 
Heben, sdbsl stsrfcen Bewegungen and StOssen, Oven Stand afelit vefandertea, md dass sie seboa dwch 

Anbringung der in Olmüz ermittelten Correctionen nahe zu denselben Resultaten nihren, wie die Queck- 
silberbarometer. Die definitive, später im Text erörterte Hestimmung jener Correctionen wini, wie ich 
hoffe, die völlige Brauchbarkeit und den grossen Werth gut gearbeiteter Au^roide verständlich darlegen, 
ngleieh aber n veisleheB geben, dass nan dtrch blesses RaisenneBeBt kein UidieU Ober diese tasiiii- 
mente begründen könne, sondern dass ps die praklischc Untersuchung ullcin sei, die hier m entscheiden 
habe. Die weiter noch wünsvhensweithe Verbesserung der Melallbarometer ist Sache der künsUer, und 
Mina Aii%abe besog sieb ledigfiiA auT die Anwendung gegebener Inalniiiieiile. 

Erwlgt nan, dass namentlich auf grösseren Reisen der Transport, so wie die Aufstellung des 
Queckflilbefbarometfln immer, wie bekannt, idt UmstindKchkeitea Terbondeo ist, so wird man den Yor- 
Ihcil des Anrroids einleuchtend finden, wenn dieser seinen Stand nicht ändert, und wenn er überdies 
gehörig gepriifl worden ist. Wird er entweder bei senkrechter oder bei horizontaler Lage abgelesen, und 
gibt num ihm jedesmal Cwas anoh beim gewühnKohen Banmwler gescheht) eine kleine ErsehttHennf, 
nm ein gewisses Beharrungsvermögen des Zeigers aufzuheben, so kann man auf einer Bergreise von 
einigen Tagen hunderte von Höhenmessungen anstellen, ohne dabei merklich an Zeit zu verlieren; denn 
ich habe mich uberzeugt, dass sich die Jetzigen Aneroido sicher und bequem ablesen lassen, wenn mau 
n PfMTde oder sn Esel ist, wenn man selbst anf sehr sAtodiler Stiassa !■ Wagen Bht^ oder «tf einsr 
Eisenbahn, auf welcher entweder Waggons von älterer Construclion oder Mangelhaftiakcit der Schienen 
die heßigslen Lateraibewegungen des Trains verursachen. Denn die kleinen Vibrationen, weiche der Ane- 
nUnignr «iOirettd soloher Wageaftdurt maobt, sind hi gewissen Grinsen eingeseldossen, and überhaopt, 
da sie (bei unsem Instrumenten) sich nur zwischen o.l und 0.2 Linien halten, nicht grösser als die, 
welche ohnehin bei den Quecksilberbaromelem auf Reisen genug vurkommen, selbst bei geübten Beob- 
aehlem nnd bei dar Anwendung von Nonien, welche die Schäuung der Hunderttbeile der Linie zulassen. 
Aber selbst diese Unsicherheit von l bis 2 Zehntheilen der Linie, welche doch nur dem Betrage von 
l'/j bis 3 Toisen entsprechen, sind ohne Wichtigkeit, da die Wiirniehypolhese, welche leider einen so 
grossen Eiuüuss auf barometrische Höhenmessungen ausübt, viel grössere Zahlen bedingt. In den meisten 
nilm M aber die gann gennm Keanlniss der Hübe IlberCiissig, nnd man kam sfash getrost mit Nihfr- 
rungen begnügen , deren man eine sehr grosse Anzahl in kürzester Zeit mit dem AniroVde auszuführen 
im Stande ist. Handelt es sieh aber um die defimÜTe Feststellung irgend einer Ui^e, so kann man dies 
durch Wiederholl» Anrcndmg des Aodralds md sali Hehr Mnsse, oder dnndk die übiigien beksnnlen 
MÜlel ansllbren. 

Es bedarf aber der AndnM keiner besondem YerpatAng anf der Reise, and es ist aneh tut 

ganz einerlei, in welcher Weise man ihn transporlirt , ob man ihn zwischen Bücher und sonstige Rcise- 
effi^cten stellt, oder ihn im Wagen anhängt, unter den Sitz schiebt, oder ihn im Heu verbirgt, welches 
der Wagen gewöhnlich mit sich (Ihrt. Anf der BisenbahinMirt, selbst wenn man unbeqnem und gedrängt 
sitzt, und ohne dass man eine Station abzuwarten habe, lässt er sieh ohne alle Schwierigkeit ablesen. So 
habe ich am ) September d. J. zwischen Freudenthal und Sternberg, während einer rünfslündigen Fahrt 
in einem Omnibus, gegen 50 Ablesungen, also Höhenbestimmungen erhallen, ohne mehr als euunal aus 
idsB Wagen sn steigra. Lciebt hino iob Jene ZaU verdnÜMdm kdnnsn, wenn et wn WiehUgkelt 
gewesen wiro. 

i • 
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Wlkrand imier Mir gWiahchw DaipMifhhrtm raf dm W M mm n hdw kk alt Antaafc- 
Mokeit die Bewegugn des lägm an neiaem allen, sehr mangethaRea engüscheii An^lid bettachlet 
Atenl am 4. März 1855, als ich von Genna nach Livorno Kahren wollte, aber Nachts darch den gewal- 
tlgslMi Sluim nach Porto Venere verschlagen wurde; sodann am 11. und 12. April auf der Fahrt von 
Porto d'Am) nach Neapel. Beide Male, namentlich an 4. IBiz, ging die Soe sehr hocb vnd uniegel- 
mlSSlg, so dass an eine Ablesunnj des Quccksilberbarometer«! nicht tu denken war, während sich der 
Altaid gerade so wie am festen Lande beobachten Hess. Zwar weiss ich, dass die Schtffisbarometer, 
naeb Ait der Chtmioaetar md Sohifiluqwa, in eioem Syaton yvn fUngeii hSiigen , danit sie M Jeder 
BewegUg des SrhilTcs möglichst in der senkrechten Lage verbleiben. Hierdurch erreicht man in der 
That eine betrftchtUche Verminderung der Oscillaüonen des Quecksilbers, allein bei starkem Seegange 
kann man genaue Beobachtungen abdaim nicht mehr erhalten. Brwigt man nun die hohe Wichtigkeil 
der ganzen oceanischen Heteorologie, femer die Bedeutung der Theorie der Slfline, der Hurricans, der 
Cyclonen und Typlmns , sowie aller Erscheinungen auf der See , welche ganz oder zum Ttieil mit den 
Variationen des LufiUruckes zusammenhängen, so kann kein Zweifel darüber obwalten, dass der Aneroi'd 
▼00 der grdsslen Wichtigkeit sei, wenn es sieh an ganz genane Beobaehtangea auf dem Heere 
handelt, wenn man dnhin (rnrhtet, besser als es jetzt der Fall ist, von Acm s 2, inittlcnni Stande des 
Barometers unter verschiedenen Breiten unterrichtet zu sein, und die Barometercurven für alle BcgioiMn 
desOceansaritflkbaMlneonslniren. Selbst bd der AanllwnBg geftihrdrohenler Stünne, irird mat anf 
den Heere sicher« md seMigw dnrdi die AenderangeB des Antotfdxcigeis antoorksan gemadit werden. 

Da es ui der WQIkiir des Kfinstlers steht, den Werth einer Linie anf den AnirOIde MieUg 
eross darrustt'üen . wofern er den innern Mechanismus darnach einrichtet . sn kann er atn h Insinimente 
für den Gebrauch auf der See constmirea, bei denen z. B. em ganzer Umlauf des Aneruidzeigers nur 
einen Zoüe des gewOhnlMieB Baronelera enispvicM; er Wirde es in seiner GewaK habea, «tazaridlilen, 
dass eine Veränderung in der Höhe des Ouecksilliers von einem Pariser /dHc , ilnrrli rlii- Ri wegiing des 
Aairtikizeigers bis auf etwa 12 Zolle vergr4Sesert erschiene. Dann wäre der Werth einer Lmie = 1 ZoU 
avT den AnMMe, md das bslninent wflrda mhennterscMede von S bis 8 ftess sebr siober angeben. 
Aber diess wäre nicht eimnal ndlMg, denn auf dem Bourdon'schea AneroYde bemerke ich eine Höhen- 
dilTerenz von einer Toise, und eine nur etwas grössere Empfindlichkeit würde hinn-irlien , durch wieder- 
holte Ablesungen die Höhe der mitldgrossen und der grüssten Meereswogen zu bestimmen. Aul diesen 
Unsland, so wie avf die MbtzKcblteR des An^ds snr See ttbcrinnpl^ bebe iSh sebon in Hin d. J. In 
einer für die Expedition der Fregatte Novura entworfenen, an Dr. ScherTier cerirhteten Notiz aufmerksam 
gemacht. Setzt man das Maximum der büclu>len Wogen auf offener See = 7 Toisen, gemessen vom 
Gipfel bis tm nlebstoa Tbale, so entspreoben Aeser Dilferenz anf der Baronelersc d a etwa 0,S4 Par. 
Linien; da auf dem Aneroide A' der Betrag einer Linie um das Dreifache und mehr TergrOssert erscheint, 
man aber den zehnten Theil einer Linie des Aneroids noch sehr gut schätzen kann, so erhellt, dass man 
selbst miltelbohe Meereswogen durch Wiederholung leicht messen könne. Je höber die Woge auf offener 
fiee, desto breiler Ist ihr Fkiss, desto linger also die Zeil, welche das SehilT gebraodit, um sie ra aber- 
steigen. Schon bei einer Höhe der Wasserberge von 2 Toisen, namentlich aber hei drei Toisen, wie ich 
sie am 4. Iklarz 1S55 auf der See westlich von Spezzw schätzte, habe ich an meinem englischen, sehr 
wenig emplndlicben AnitoTde die geringen Aendmingen des Zc^[ers erkennen kflnnen, obglelcb naf 
diesem Instrumente eine Linie der Scala nahezu der Währen Unge der Linie gloeb war, also nidit wie 
bei den neuen An^roiden vergrOssert erschien. 

Es ist wohl kaum daran zu zweifeln, dass in nicht zu femer Zeit die Metallbarometer eine viel 
aHgeneinere Anwendung finden werden, namentlich auf dem Meere, und ich nehme keinen Anstand, dies 
mUsUcbo hstimiwl der Kriegs- md HandelsnariM di in gwd ansnenpfUilsn. Sie Abneigung gegen das- 
selbe bembt nsA den, was ich in Eifldwmg gebracht habe, anf wenig sieben Grflnden. Es gibt 
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schJecbU) Aoerotde, die leicht ihren ätand verändera, aber es gibt heut zu Tage a«eh Aoiroid«, wie die 
RnHn'soIwi, die w«rig m wimdmi ttrig laMen, mä die SelUaMt efMr fiiiMa, wm GediM md 

Sorgfalt ausgeführten Untersuchung, vielleicht auch der üHnzliche Maofel tiBer solchen, mas bis jetzt 
bewtckt haben, dass dem lastrameute licht die AalloMTkaamkeit zogewMdet wurde, die es io hohm 
Gnde nHiwt*). Es wird tim UmO der Leser, welche den Gtng dieeer AlAiiidlnig Ms su End» Ter> 

Min, nelkioltt schliesslich Klauben , dass die Untersuchung zu schwierig mi n Ungwierig sei; aflsn 
dies ist nur scheinbar. Eine derarti<;e PrüTuns braucht nicht in solchem Umfange, wie die meinijre aus- 
geführt zu werden. £ia oder zwei fixperioieuie mit der Luftpumpe stellen die Correctionen bei guten 
Aidmdoa Mhfl« sehr getfhert dir, «mI wem mm dte WbneoamolioB in WMw M ■iedrifeii Ten- 
peraluren zu bestimmen anfänsit , und sie im gehei/len Zimmer fortsetzt so kann auch diese in weninen 
Tagen beendet werden. Wer dann an wissesschaflUche Genauigkeit gewohnt ist, wird ohnehin bald selbst 
wissen, wu er fifar seiiie Zwecke im Uebrigen nocli tm tbmi habe. Kein iBstnmMnt ist vollkommen; der 
kostbarste Chronometer, der an Bord eines Schiires, oder in eine Sternwarte gebracht wird, USBt seines 
Werth erst dann erkennen, wenn er von kundiger Hand untersucht wurde, wenn man siidi tob der 
Regelmässigkeit seines Ganges Qbeizengt hatte, um zur See die Lüngen zu bestmunen, am auf der Stern- 
warte die mit seiner Hülfe angestellten astronomischen Beobachtungen Tortheilhnft beniilzen zu kSnaOL 
In allen sowohl prnklisrhen wie rein wisscnsrh;ifllirhen Unternehmungen, wo man bei einer eewissen 
Oberflächlidikeit aicht stdwa bleiben darf, muss man keine Arbeit und keine Anstrengung scheuen, um 
xn dem gewissiAlen Ziele xn gehmgen. Alle QaecksflberitsresMter aiad im gewissen Sfatne Exemplare; 
ihre rnrreclionen werden gleichmässig nach denscibrn Tnfcln berechnet. Alle AneroVde sind Individuen, 
deren jedes Einzelne eine specielle Untersuchung nach Art der Chronometer, eine besondere Corrections- 
labelle Yerisogt. Jeder An^roTd, so wie er ms der Rand des besten KSastiors hervorgeht, ist, wem ihm 
keine bstraction beigegeben wird, und wenn er keinen Thermometer enthilt, lür genaue Beobachtungen 
ganz unbrauchbar. Unterzieht man ihn nhn einer sf»rjrniUigen Prüfung, so kann man ihn sellist dann mit 
Nutzen zu Hühenbeslimmungen anwenden, w enn er uucti sehr grob gearbeitet, und gegen die Aenderun- 
gen des LoUdmckes sehr «MmplndBeh seht sollle, wie dies x. B. bd nclaem erste« Anirollde der Fdl 
war. Endlich aber ist es nicht als ein amsser Uebelstand aufzufassen, wenn der Anernld wirklieh bei 
irgend einer Gelegenheit seinen Stand verändern sollte ; es ist sodann ganz einfach mit dem Schlüssel 
die Torige Lage des Zeigers wiederherxastdiea, imd JedenlUls einhcber, als, wens Luft ta das Vaawm 
oder in das Quecksilber des gewöhnlichen Barometers eingedrungen ist, diese herauszuschaffen. Der 
Aneroid ist aber nitht im .Sfantle (wenigstens jetzt nicht) die Quecksilberbarometer zu verdrängen. .\uf 
diese stützt sich vurlaulJt; s*^'"*^ i^^^^^ Brauchbarkeit, and auf sie müssen alle Correctionen bezogen 
wcrdea. bdem nan also eur kleineren Reisen sich des Andmlds bedient , und am Anbig» and Ende 
derselben ihn mit dem gewöhnlichen Quecksilberbarometer vergleicht, wird man auf grriisseren E.xpedi- 
üonen immer gut ihun, einen oder zwei gewöhnliche Barometer zur gelegentlichen Controle mit sich zu 
flihrea, sei es tan Gdiirge, oder wihrend eher nngeten Seereise. Im ersiera Falle itssl man den Qoeek- 
silberbarometer an den Ilaltstatinnen zurück, und benutzt den anderweitig schon genau untersuchten 
Aneroid zn Hiibenmessungen. Im andern Falle, also auf dem Meere, vergleicht man anch den gewöhn- 
lichen Barometer entweder bei vMlig stiOer See, oder wem nun irgendwo Imdet. So besteht das efaie 
Instrument dnth das andere, und es ist gegenwärtig nicht daran zu denken, dass der Quecksilber- 
barometer ganz in den Hinlergrund treten werde. Wenn aber die Verferfiger von Aneroiden auf eine 
grosse Verbreitung dieser Inslrumeule holen, so müssen sie sich mit Personen ins Einvernehmen setzen, 



's Wjp ich vernehme, ist His Instnimenl iler fran/ösisrhen Marine bereits anempfohlen worden .Auch sollen 
Untersuchungen über die MeUllbarometer in Faris angestellt wordco seio, die ich indessen bis jeUt nicht kennen 
leiant hak«. 
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dfo dM genaue, wenn nach nnr prorisoriselie Untersnchung jedes ni ▼erkaofMdm Metalfttronmow in 

zuverlässiger Weise anstellen koiinni; dadurch wird zwar der Preis dieser Instrumente erhöht werte, 
oder doch dem rler besten Riisebiromeler wie solche z. B. Kapeller in Wien liefert, gleichkommen. 
Allem man wird gerne mehr zahlen, wenn man weiss, dass man viele Quecksilberbarometer auf Reisen 
ebibflsMi kau, ohne dm n €iam AnAnMn du Geringste besohUMgl wird. Ai^foHln werdn Jett ta 
crosser Anzahl verftr'iL'i [eh kann aber nur diejenicen mit Grund anempfehlen, die ich selbst untersucht, 
und deren VortrelTliclikeil ich durch praktische Anwendung kennen gelernt habe. Dies sind die von 
Richard and Bovrdoa in Paris vtiferUgten , die an Orte etwa SO GaidM Itosten, in Wien aber bei 
Lenoir md Rospini zu etwas erhöhten Preisen bezogen werden können. Sie gehören der kleineren 
weniger vollkommenen Gattung dieser Instrumente an, während die grüssern zu wisseosolialUiduo Zweelteft 
bestimmten Metallbarometer, die ich noch nicht kenne, böher im Preise stehen. 

ObDOs, tm Noveariwr 1S57. 
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Von der Constructioo des An^roiid-fiarometers. 



Ua es nur meine Absiebt isl, die Resultate der hiesigen Untersucbungen über die Leistungen 
4iM6S InlniMiites nÜnllMilai, iMt aber dfe efaaelii« TMO» dM gtun IMuaiBB» n «kttiw, 

so bpsrhriirikc irli mich darauf, rli njpniccn, welche die Mclallharometer noch nicht kennen, hier im Kur- 
zen das Fnncip des Mechanismus auseinaodeiziuetzen. Wer steh näher damit beschäftigen will, isl jeden- 
Mb gen^fUrigl , das taslrament sellMt in dl» Hand n ndnncn. Auf TaM I halw fdi in ctaar beOliiilf 
pcrspectirischen Ansicht die wesentiicliea BestandUidle eines solchen Boordon'schen Hetallbarometers 
gezeichnet, dabei aber alles weggelassen, was zwar an sich wichtig genug, hier aber die nnmiltelbare 
Anschauung erschweren würde. In der Wirkliebkeil hat das Instrument einen im Vergleich zu der Zeicb- 
nnng nm etwa einen Zoll grtaflCKo Duiehmeaser. Das SNtak Mening ED lil|t alle UtipttieslandllMlIe 
des Werkes, und hängt nicht mit der Hodenfläche (anjjedeutel in TV) zusammen, sondern mit der cylin- 
drischen Kinfassung des Ganzen. Der Hauplslfllzpunkt für den inueru Mechanismus liegt bei ü, die beiden 
andern seemAtren 8llili|Ninkle sind in G nnd F. In D isl nnn die itagfHnnlge Mes^^biMei ABC 
mit der Messlogplalle DE Test verbunden. Sie ist ent^vt'l1er luftleer, oder die in ihr abgeschlossene Lull 
ist bis zu einem gewissen lirade verdünnt *). Da sie nur in D gänzlich befestigt ist, so können sidi die 
Enden A and B ft-ei bewegen, wenn durch die Variationen des atmosphftrischen Londrnckes sich die 
Gestalt der ringförmigen Kapsel rerändert; es können sich also die Enden A und B einander nähern 
oder sich von einander enifernen l.'m die in F befestigte Axe FM dreht sich nun zunächst das Stück 
aß, welches seinerseits nieder mit dem gezahnten Arne 7 RS verbanden ist. Bei N und 0 sieht man 
die Angriftpnoitl» der Hebdamie Q nnd P, weMM also anf diese Weise den gendmlen Ann j^RS 
bowearn können, wenn sich tV.r Knlfernung der Kapsel-Enden A und B verändert. Wird nun die Kapsel 
SO verändert, dass sich die Endtsn A nnd B einander nübern, so wird sich der Ann Q in der Richtung 
naeh Xt ^ A"» ' >■ ^ Ridilang naoli y TeneUeben, md der Erfolg wird sein, dass flioh der 
ganhnle Arm t-RS ebenfalls gegen y oder Cm unserer Zeichnung) nach links bewegt 

In G steht die Centrala.xe GH, drehbar um sich, und bei L mit einer Zahnung versehen, die in 
die Zäline von }'RS eingreift, ikwegt sich also der liogen US nach links, so dreht sich das Rad L in 
dar dnrcb den nabengezeiehnelen PftU ngadanialen Richtung^ nnd da der Zeigar IK mit dem drehbaren 
Thcll der Axe G H in II verbunden ist. so bewegt sich nucli die Spitze des Zeigers I in derselben Rich- 
tung, wie der bei I gezeichnete Pfeil angibt. Setzt man den Fall, dass sidi die Enden A und B von 
einander «nircmen, so Indet die catgegengMatsle Bewegung statt. 



*) Eine getane Erklimg Iber die WlrhnafNrt des Mechaaiemn iai mir iibrigeos bis Jetzt nicht bakaant 
feworden, uad es lissi sich nor vennBiken, dass tue! die mgleicke Dicke beider Wiade der ringßcarifea Kififll aar 
PamverlBdcniig beitrage. Etwa so wenig babe ich die Bedmtang von 2 oder 3 GegcngewichlaB iickfr artaant, deren 
iMpieeliMs iadeMen Mmeihalb de« Zweekes aeiaar Arbatt Heft 
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Denkt man sich nun nahe anter der Eben«, in welcher sieb der Zeiger IK, bewegt, eine gegan 
H oentrirte Theflnng, so wird man wtf ihr in irgend dani Müsse tfe dircli den Stfgw ausgesprochene 
Veriindernng des Luftdruckes ablesan kOnnaa, md ist dfo Theilung schon nach der des Barometers 
abgegUchen, so wird sich der Amcr iinfrefahr so bewesen, wie, in Folge der Aenderungen des Luft- 
druckes, das Quecksilber im Barometer. So UQgefiihr verhält es sich mit der Wirksamkeit des Metail- 
baiometen, dessM LaiatagBB iah in diesea BUttem milthefle, indea ich mich dv an die mit dee Baro- 
nelwr^ResuIlaten rergllchenen Resultate des Metallbarometers halle, ohne auf dtni Mechanisins des Letz- 
lenD weiter Rücksicht zn nehmen. Ton der eben beschriebenen Art sind die An^rolde A* ud A". Der 
fMliar von aiir baailtzte, angabHdi Ii Baglud geaAdlele kakM bandtt «war «■T dansdbaB Principe, 
ist aber daniii die BcschalMilMil seines Mechaiiiinns nciUicli van A* nd A* widiieden. 

Auf dem Roden des Instrumentes, den ich bei U und V angedeutet luibe, ist in T ein Thermo- 
meter befestigt, der die Wärme anpbt, welche im Innern des Merhanismiis auf dif rflalive Stellung des 
Zeigers mehr oder weniger bedeutend einwirkt. Fast bei allen seither zum Verkaule ausgebotenen Ane- 
rolden feldt der nennemeter, also eine der wichtigsten Beigaken, obae wdolie das Instmaent flir 
genaue Me^isunL'cn unltrauchbar Das Ganze wird oberhalb der Scaia durch eine Glaspliitip ^'i si hlDssfri. 
Der liodeu des Gefasses UV mit dem Thermometer kann abgenommen werden , indem alle übrigen Iiier 
angegebenM Tbelle, wie sciHm erwUmt, mit dem cyttiderisdien iSehinse des bslmesles, und swer 
Tennütelst der Messingplatte E D zusanunenbingen. Yenniltclsl eines aussen angebrachten Ringes kann 
man das Ihstnunent senkrecht auibängen. 

Von der Anwendung der Curvenconstruction. 

Da ich bemerkt habe, dass der Gebrauch der Curven bei Instmmentalcorreclionen weniger 
beliannt ist, als ich Toraussetzte, so gebe ich darüber hier tär diejenigen, denen die Sache nicht geläuOg 
ist, eine kurze Andeutung, indem ich mich dabei auf die zweite Tafel beziehen werde. Das Blatt ist in 
Quadrate eiiinellieill, und bildet eine An von Gradnetz, in welches die Unterschiede zwischen Barometer 
und Aneruid, also iß — A'j eiugetragen smd. Hat man durch Beobachtungen bei verschiedenen Barometer- 
stlnden eine Reibe soMier CorrecfloMn CB— AO emitlelt, so wseichnet men z. B. anf der oben Horiionlal- 
oder ,\.ltsiis.si"iilinie die Barometerstände, in unscrm Falle von 27 Zoll bis 20 Zoll, von 1 zu 4 Linien fort- 
schreitend. Auf der ersten Verticallinie links dagegen, werden die WertheCB — A') oder die Ürdiuatenwerthe, 
welche gewissen Werlhen der Abseissanlinie angehören, vemiehnet, imd die so eotslandeDe Reihe ron 
Punkten wird durch eme krumme Linie ▼erbnnden, durch jene Cunre also, welche die gesammte Verän- 
derung der Aneroi'doonectioun zwisahen gewissen Gfänzaa avadrildU. £s habe sich z. B. durch Beob- 
aohlung ergeben: ^ 
bei 27* fT (B— AO = — oS» j bei m" fT (B— A') = +0.87 
27 4 0.00 ' 26 4 I 22 

27 0 4-Ü.5Ö j 26 0 +1.31 etc. etc. 

SO Wird man anf der senkrechten Linie, an deren oberen Ende 27" 8"' steht, einen Pnnkt angeben, der 
an der linken Scaia bei — 0t"59 zu stehen kSmmt; den nlehsleo aaf der Senkrechten, die zu 27" 4"' 
gehört, und zwar dort, wo links am Rande 0.0 steht u s w Auf diese Weise werden die Werthe 
CB— A'}> so viele deren vorhanden sind, in das Netz euigetragen, und durch eine allen Punkten sich mög- 
lichst nahe anschlieesende Gnrre verbmidon, wie ehw solide mseren Beispiele eaispreebende Lbiio anl 
Tafsl n in der obem Curve II dargestellt ist. In den beiilcn fitiuenden ,\bschnitlcn findet man unter 
der Ueberschrift „Normalwerthe" solche Gruppen von beobachteten (B— AOi welche ich durch Cunen 
constfuirt nnd ansgeglichen habe^ nnd ans welchen die so beiichtfgle Gwve alsdann iQr jode Linie des 
wahren Oneoksilbecslandes, der mgehitaig» Ordinalenwailh CB— A*) bMcrpoliit nnd bi ein* Tafel gdnuhl 
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wurde. Aehnlich verf&hrt man bei der CautoNtton des Wärme-EinfluäseSj iadem man die Thermometer^ 
pafc ü» Wwll» d« Aluriwwi, dl» ier Wime abklagigea YmUAHmtßm im ÄabMMnim 
dMr «Ii WNik» im (MImIm uriilit. 



Dnlersuchungen Aber die ESgenschaßeH des An^lds A'. 

Im Herbste 1856 brachle Herr E. Riller Unkrechlsbers einen bei Rospini fiekauften, von 
Bourdon in Paris rerfertigten Metallbarometer aus >Yien nach Olmüz. Das Instrument schien gut gear- 
iMiM, WKf alMT nit tunfltna YTtamopStm mndtm, MM ohne Thenrnnieter, md ngebüch fa 
Wiener Zolle und Linien getheilt. Dass es Pariser Maass cewesen sei, zeigte sich später. Fast alle Rco!)- 
achtuageu Uber die EigenschalleQ dieses AaibriMs sind Ton dem Herrn Prttlaien angestellt, und ich selbst 
knbn nur wenig mitgeholfen, aber tDe deflnMven Rechnungen ausgeführt Nachden ein Themome i er in 
boHm des Instruments, nahe der Axe befestigt war. begann Herr v. Unkrechlfberg die Bedbachtu- 
gen über den Einfluss der Wärme, indem er den An«iroid mit einem Hardmeler verglidi, dessen Corrfc- 
tiüu gegen den Kapeller'schen Normalbarometer nahe gleich Null zu seuea war. Zunächst zeigte sich 
die eigenlMlnilMw Bnehetanngi dnss der Zeiger, wenn die Metalllbeüe des AajfOM» diicet Ton der 
Sonne beschienen wurden, höchst unrefi;elmiissige Benesunaen annahm. Es fand eine anotnale Verzer- 
rung des Mecbanisnras statt, ähnlich deijenigen, die üessel u. A. früher an ihren Meridiankreisen 
heflMffkfeo, wem die MMaOthele dieser liulraiiienle gegen die Sonne nicht beschirmt wnico. Ton jetzt 
an ward zwar der An^roYd künstlich ond sehr vorsichtig erwärmt, aber stets so, dass die Sonnt: ihn 
nicht direct beschcinen konnte. Die mit gr(isster Sorgfalt von Herrn v. Unkrechtsberg beobachteten 
Stände des An^roiids gegen den Cauf U" reducirten} Barometer habe ich berechnet, durch eine sehr 
regehiiBSige Cnrve dnuMrtellt, und ans Ihr fie Mgenden Weithe entnommen. 81» wendea mit ihrea 
Zeichen den Beobadmugeii beigelBgL 



•R. 

— 3.0 


Cotr. =: 4-0.3AP.H. 


bei 4- 15.0 


rrr 

Geir. = — 1.06 P 


— 2.» 


4-0.24 


4- 16.0 


— 1.05 


— 1.0 


4-0.12 


4-17.0 


— 1.04 


0.0 


0.00 


4-18.0 


— 1.03 


+ 1.0 


- 0 II 


-1-19.0 


— 1.00 


+ 2.0 


— 0.20 


4-20.0 


— 0.97 


+ 8.0 
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-0.98 


4.0 


— 0.40 


H- 2 >.0 


— 0.88 
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— 0.82 
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— 0.5« 


H-24.0 


— 0.74 


H- 7.0 


— 0.89 
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-h 11.0 
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4-29.0 
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4- 120 


— 1.00 


4- 30.0 


0.00 


-H13.0 


— 1.0» 


-i-31.0 


4-0.19 


4-14.0 


— LOS 


4-32.0 


4-0.40 
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— Io- 
ta liffi 1857 irard dieser Aafeald wiederimlt nkt der Leftpampe geprüft, weM er aMi ta 
aorrechter Stellung; befand. Bei jeder Ablesung ward der ganze Apparat schwach erschüttert, om sowohl 
das Quecksilber des Biiromrlors, als auch den Zeiger des Aneroids auf den jedesmaligen richtigen Stand 
II bringen. Drei Reihen wurden allem von Herrn v. Unkrechtsberg beobachtet, die beiden Letzten 
▼ea Ion, nlr md Bern Schenk geaciBMliaftlieh. Bd dtosca Temdm fal Folgende« n beneriten: 
1. Die auf 0*> redurirte Riinimeii rhSbe wud un 076 vei^rtMert; SO «tid* sio bei desi Gebmehe 

des Nonios ausgefallen sein. 
9. Die AMesnngeB ABfirald irnrdeB nadi der tob Hem t. Unkrechtsberg beobaohMen Gome- 
tionstafel wegen der WSnne verbessert. 

3. CB — A') ist sonach der wahrti Unterschied beider Inflttnmenl^ amsgedräclu in Pariser Linien, unter 
ToUständiger Berücksichtigung der Wännecorrection. 

4. Die Queeksüberstinde sind so anaadien, als wlien sie an ein« Kapellor'sdMn NennalbanMneter 
abgelesen woidai. 



Vonuch mit der Lnftpiimpe am 19. Juli 1857, 



von Srlimid! i.uJ .Nthetik. 



Beide iostnanailo hielten ihre Winne auf 20" R. Es ward die Luft im Racipienten compnmurt 





(Schaidt) 




iScheik) 
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11.0 (B— A"3 


= — 1.53 


bei 2s"io'.s CB— A") 
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= — 1.74 
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6.4 


+ 0.88 


36 6.5 


+ 0.80 


35 


4.6 


+ 0.74 


35 4.6 


+0u77 


23 


8.7 


+ 0.41 


33 3.8 


+ 0.66 



VemMh mit der Lnftpimipe nm SO. Juli 1857. 
BaobidUer: t. UnkreekUberg, Seknldt onl Sekeak. 

Die Beobachtangen geschahen in der TrUheren Weise, bei nahe gleichbleibender Teaipontu TOn 



20' B. Sie wurden mit besondenr Sorgfalt und Umständlichkeit darcbgefiUirt 






(v. Unkrechtsberg) 


(Schmidt) 






(Schenk) 




bei 2S" 9!üü (B— A») 


ff» 

= — 2.05 


bei 28" 9.00 (B-A') 


= — 2.05 
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9.10 (B— A«) 


= — 1.90 
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— 1.13 
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— 0.99 
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— 1.05 
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+ 0.13 
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+ 0.10 


26 4.70 


+ 0.79 
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+ 0.88 
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10.10 


+ 0.97 


25 3.45 
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25 3.55 


+ 0.63 
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+ 0.53 


24 9.40 


+ 0.08 


24 9.4S 


+ 0.11 
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+ 0.01 


24 3.66 
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34 3.76 


+ 0.14 
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9.65 


+ 0.10 



Digitized by Gc) 



— 11 — 



tr. UakrtehitbtrD 

M 18* 7.76 (B— AO = + 0Ü9 

23 2.55 + 0.47 

22 6.80 -+- 0.13 

21 10.70 — 0.59 



(S«kBi4f) 

bd m" 7.80 (B-A«) = -4- o"31 

23 2.60 4- 0.55 

22 6.85 4-0.13 
21 10.70 —0.62 



(Schenk) 

bei aa* 7.76 (B— A«) = ■+■ 0*81 
33 3.40 H-0.27 

22 6 70 4- 0.01 

21 10.00 — (».69 



Die Werthe iß — A') siad hier überall Mittelzahlen aus doppelten Ablesnogeo, wie sie die Art 



dar Beobaeiituig bedtagt, laden d«r ab- «nd 



Stuid der 



bai 



Zahlen abgelesen ward. Sonach sind auch die .\rgumente schon Mittelzahlen. Es zeigte sich bei dem 
Vanuche am 20. Juli, dass die Yerdichtnng der Laß bis 29 Zoll unter den gewöhalidiBB Zuständen 
didrt forigesebtt weiden komle, luden das oben almdiKessende nrit einem fiaufdite bdasMe filassitck 

abgeworren, und wenn man dies niederhielt, der gan» schwere Recipient mit dem Barometer aargehoben 
y/nT(\. Vereinigt man die ResulUUe der ßeobachlunpen vom 19. und 20. Juli zu Ifittelaahlen, so eihlh 

man folgende Normal werthe, die zur Cunstruction einer Curve dienen sollen: 
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Diese ZaMea hdie iob dnreh eine Garn dargestellt, die nar bei dem hOehsien Baroneletsland 

Uber 2S Zoll einige Anomalien zeigt, sonst aber regelmässig auf- und absteigt, mit seitlichen und Tasl 
symmetrisch liegenden Einbiegungen. Sie repräsentirt sonach alle Eigenthümli<Meiten und Fehler des 
Anernids im Vergleiche mit d^ Stande des Qaedtsilbers bei Terschiedenem Luftdrucke, und mit schon 
augebrachter CorreottM Wegen der Wärme. Die aus der Gurre interpolirten Werthe habe ich zu der 
folgenden Tafel benutzt, nach welcher man leirht die Gestalt der Curve wieder herstellen kann Anf der 
zweiten Tafel sieht man ihre Gestalt in I, die ich nach meiner grossen Construction copirt habe. 



TUdimäi« (B— A'). 



Wahrar Bar. 




WahMT Bw. 




Wakrer Bar. 




Wakiar Bar. 
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3 


-1-0.56 


2 


— 1.45 


2 


— 0.40 


2 


4-0.98 


2 


4-0.46 


1 


— 1.34 


1 


— 0.27 


1 


4-1.00 


1 


4-0.34 


82 0 


— 1.17 


37 0 


— 0.11 


26 0 


4- IM 


36 0 


•»-0.36 
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IV*|iMiv llar 




Wahrer Bar 




Wakrar Bar 






w Bf 




U 11 = 




tt Ht 


H* 


H m 

28 3 = 






m 


— 0.07 


+ 0.18 


24 1 =: 


-H 0.14 


+ 0.48 


SS 


6 = 


10 


-f- O.lü 


24 0 


H-Ü.17 


2 


+ 0.46 




5 


- 0.15 


9 


-+-0.Ü6 


23 11 


+ 0.21 


1 


+ 0.43 




4 


— 0.24 


8 


4-0.08 


10 


-I-0.S8 


SS 0 


+ 0J8 




s 


— o.ts 


7 


■+■ 0 01 


9 


-t- 0.29 


22 11 


+ 0.34 




2 


— 0.40 


6 


-hO.Ol 


8 


+ 0.34 


10 


+ 0.26 




1 


— 0.47 


5 


-1-0.02 


7 


+ 0.87 


9 


+ 0.19 


SS 


0 


— O.SS 


1 


+ 0.04 


6 


+ 0.41 


8 


+ 0.11 


21 


11 


- 0.62 


3 


+ 0.07 


.■) 


+ 0.44 


7 


+ 0.03 




10 


- 0.68 


2 


+ Ü.IO 


4 


+ 0.47 













DfNh die AnweadoBg diaMr Tafel ud der frftlierM, wdebe des EMhiss der Wime berfiefc- 

sichtigl, werden die Angnben des An^roi'ds nahe aaf das Maass des Quecksilberbaromelers zarfickgefuhrl 
und mit diesem vergleichbar, und wenn es sich zeigt, dass der Aneroid während seines Transportes 
keiM Acndenugea erieidet, so erhellt, dass er nicht nur dasselbe Mslel, wie der gewöhnliche Barometer, 
Sooden nodi BMHMiieriei Vorzüge besitzt. Es sind aber nodi TendiMeM kMM Pmfimgen in Betraoht 
zu ziehen, um fiber «Ue Ldstiugoii des ABiraids ins Reiiie n konMi, aad tw dtosoB werdo teh «inigB 
hier miltbeilen. 

bl die TiM dar Wimeoometion, so wie die dar Werflw CB— A*) ricMg , so bmus dieser 

Aneroid licl jedem beliebigen LuRdmcke zwischen 29" und 21" 10"' ffefren einen QuedislIlierfcBfomcIcr 
eine constaote Differenz zeigen, Tonnsgeselzt dass der Aneroid liein« plötzliche Aenderang erleidet, 
und der Itaroneter gut gearbeHct ist Un dies in EffiriintBg m bringen, beobaoMete loh des AndmiKl 
cMge Tage lang auf meinem Zimmer gleidmilig bH etaea in seiMT ttthe hiigeodeii QMokBÜberiMro- 
BMür. Als Beispiel geb« ich das Foigende: 

Olmfiz 1857. Juli 14. 

Der nnmiltelbaren .\ble.sung des Barometers wird die Reduction auf 0" ~ l beigefügt. Ueber 
die unmiUelbaro Ablesung des Aneroids und dessen Temperatur setze ich die Gorrection CB — A'J und 
die der Winne = e. 





Barom. 


Tanip. 


t. 


Aneroid. 


Temp. 


(B-A') 


r 


10 54 


27 10.20 


+ 18*2 


tn 

1.32 


ff fff 
S7 9.05 


+ 17^5 


— 0.86 


— 1 "04 


11 16 


10.19 


+ 18.4 


— 1.34 


8.95 


+ 18.3 


— 0.79 


— 1.02 


12 0 


10.02 


+ 18.6 


— 1.35 


8.80 


+ 18.8 


— 0.79 


- 1.00 


S 11 


9.62 


+ 18.9 


— 1.38 


8.35 


+ 19.3 


— 0.78 


— 0.99 


3 0 


9.50 


+ 19.2 


— 1.39 


8.25 


+ 19.4 


— 0.76 


— 0.99 


3 40 


9.40 


+ 19.6 


— 1.41 


8.U0 


+ 19.6 


— 0.75 


— 0.98 


4 15 


9.S7 


+S0.O 


— 1.44 


7.89 


+S0.0 


— 0.74 


— 0.97 


4 50 


9.26 


+ 20.1 


— 1.47 


7.80 


+ 20.6 


— 0 74 


— 0.95 


6 13 


9.10 


+ 19.7 


— 1.42 


7.70 


+ 20.0 


— 0.74 


— 0.97 


6 »7 


9.11 


+ 19.5 


— 1.41 


7.78 


+S0.0 


— 0.73 


— 0.97 


9 64 


9.45 


+ 18.6 


— 1.34 


8.20 


+ 19.5 


— 0.74 


— 0.99 


10 36 


27 9.28 


+ 18.0 


— 1.34 


27 8.10 


+ lO.."-) 


— dir, 


— 0-9S 



Bei diesen und den Vergleichongen an den beiden folgenden Tagen h«tUe der Aneroid eine hon- 
wM» Stellung, und wsrd bei Jeder AUesug sehwaiA enoUUlert, «o dass der Zägßt moh «UcIm 
Meinen Tibrationen in die richtige Lage kna. TeriieMert man die Barometerlesungw mgta t, «id die 
des AaiuUs wegett CB— A') oul «eges «, so eiUK ibbii ftdgeude Zablwcrtbe: 
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27 8 88 


• 


tt nr 

... 27 7.15 


. . . . -t-ilw 


8.85 


• 


. . . 7.14 


. . . . 4-1.71 


8.67 


• 


. . . 7.01 


. , . . +1.66 


8.24 


• 


... 6.68 


. . . . +1.66 


8.12 


« 


. . . 6.50 


. ... +1.62 


7.99 




. . . 6.27 


. . . +1.72 


7.83 




. . . 6.18 


. . . +1.65 


7.7« 


V 


6.11 


. . . . +1.68 


7.68 


• 


. . . 6.00 


. . . +1.68 


7.71 


• 


. . . o.Uo 


1 . /so 

. . . + 1 .63 


8.11 




. . . 647 . 


. . . +1.64 


7.M 




. . . 6.27 


. . . +U6 


km WfmJLm^ JU 

V Tf BBB n 


Uli 

10 


falb ftiliftnjl ji 1 1 

ml QW imnNlucn , 

Juli 


15. 


corr. Baro«. 




corr .AneroTd 


const (B- A') 


27 7.80 




. . . 2?" 6.18 


. . . +l!62 


7,78 


• 


. . . 6.16 . 


. . . +1.62 


7.69 


• 


. . . 6.14 


. . . +1.55 


7.61 


• 


. . . 5.98 . 


. . . +1.63 


7.89 


• 


. . . 5.71 . 


. . . +1.68 


7.27 


• 


. . . 5.61 , 


. . . +1.00 


6.96 




. . . 5.28 


. . . +l.fiS 


6.77 




. . . 5.06 


. . . +1.71 


«OM 




... 4.86 


. . . . +1.68 


6.49 


• 


. . . 4.79 


. . . +1.70 


6.48 




. . . 4.77 


. . . +1.71 


0.56 




. . . 4.92 


. . . . +1.64 


6.56 




, . . 4.98 


, . . . +1.58 


27 6.58 




. . . 27 4.87 . 

Juli 


. . . +1.71 

16. 






COR. AdMM 


eOBiL (B— A') 


27 6.07 


m 


w m 

... 27 4.87 . 


. . . +1.70 


5.87 




... 4.18 . 


. . . +1.74 


5.61 




. . . 3.93 . 


. . . +1.68 


5.26 




. . . 3.66 . 


, . . +1.60 


4.85 


• 


... 4.20 . 


... +1.65 


4.56 




. . . 2.85 . 


. . . +1.71 


4.45 


• 


. . . 2.76 . 


. . . +1.69 


4.35 




2.74 . 


. . . +1.61 


4.42 


• 


. . . 2.71 . 


. . . +1.71 


27 S.71 


• 


... 27 3.95 . 


. . . +1.76 



CB— AO im MMtl = + ir'65 



O— AO in Miltai = + 1"'65 



CB— A'3 in Mittel = + 1:'68») 



•) Oass diese DifTeren/ (B— A') = i 1. 68 späler bei der Heise nach dem Schneeberg nicht mehr erscheint, 
!•! toin seioeo Grund, weil der Zeiger des Anäroi'ds aufs Aeue gestellt wurde, un Uid mit dem gewöhnlichen Baro- 
to INI« V« 



Digitized by Gc) 



— 14 — 



Hlenos eriMlIt, da« dieser JaiiiM edir gern der Bewegung dee Oveckflflbeis ftügtci, wenig- 
stens innerhalb der Varialinnen von 4 bis 5 Linien, und nach Anbringung der erforderlichen CorfeeÜOMB 
durch seiae cooslante Differenz die nahe Richtigkeit der Irüherem Untenuchang dargelegt hat. 

Pirüfung- des An^rdldB A' während einer Bergreise, 

Machdem in Olmaz die Versuche mit der Luftpumpe geendigt waren, traten wir die Reise 
umA dem Selmeeberg id. Am S8. Mi TergHcben irir die betmineBte nit dem Fortii'aeben NoroMl- 

barometer der k. k. meteorologischen Cenlralanslalt in Wien, fuhren dann bei Temperaluren von 26" bis 
27** R. auf der Südbahn nach Payerbach, und kamen Abends nach Reichenau am Fusse der Kaxalp und 
des Schneeberges. Am 29. und 30. Juli wurden bei sehr günstiger Witterung die Beobachtungen an 
13 SUtUoimi des Sehaeeberges «usgefllhrt, bi MeereslilfbeB zwisdieii 248 and 1082 Toisen, so dass sioli 
der F.iirtflniok von 20" 7"' bis 22" 1"' Par. Maass vermindtrttv Wir hatlfin drei Kapeller'sche Queck- 
silberbarumeler und die beiden Aneroide nebst verschiedenen Thermometern mitgenommen. Ein Queck- 
sidMilMuvmeter VUb als Reserve in Reiclwnu sortck; mein Reisebarancter Jedoch sertmcü beim Hemfr- 
.steigen vom höcliateo Gipfel des Schneeberges zwischen der 12. und 13- Station in etwa 1020 Toisen 
Seehöhe. Mit dea noTerselirt gebliebenen andern Instrumenten wurden sodann auf der RUcItreise die 
nocli ttbrigea Vergleichnngen in aller Vollständigkeit ausgeführt. Da idi beabsichtigte, auf dieser ReiM 
eine grifsme Anzahl von HuhenbesUiunungen au-szurühren, so dienten mir später die autographischea 
Baromelercurven zu Wien und correspondirende Beobachtungen zu Triest, Venedig, Semmering, W. Neu- 
stadt md Oimüz dazu, die Höhendifferenzen gegen nahe und ferne Orte zu ermitteln. Ich berechnete sie 
in aller Solilrfe nach den Ibüchea Melhodea, aber nU alleiniger RenAInmg der sehr.beqMwn GarM- 
schen Tafel Die zu andern Zwecken gewünschten auswiirtiiroti Beobachtungen verdanite loh der gldgeB 
Vermittlung des Herrn Lucas an der k. k meteorologischen Centralanslall zu Wien. 

Indem ich den Anerotd A ' mit dem Wiener Normalbarometer verglich, fand ich nach Anbringung 
aUer efüNderiidlMa TwheMemgm «Im InslnuMilalcoffiefltion voi 4* OTSS, vm wie viel nimMeh der 

AneroTd zu niedri? stand Diese Zahl ist aber abhJingijr von den Werlhcn (B — A'3 in der nach Versuchen 
mit der Luftpumpe abgelcitelcn Tafel. Sie bleibt nicht mehr wahr, wenn sich entweder Jene Tafel während 
der Reise nicht bestätigt, oder wem das Inatmmeiit mv^slmisflig sehieo Stand Teillndert Um hier- 
über Kcnntniss zu erlangen , ward mit Hülfe der Wärmeconection die Ablesung an Jeder Station genau 
berechnet, um so unter den Verhältnissen des natürlichen Luftdruckes Jene Werthe (B— A') zu prüfen, 
welche die künstlichen Variationen des Lulldruckes unter der Lullpumpe ergeben hatten. Zuerst nnter- 
snehte ich noch, ob (.mit Hülfe jener Gorrections-Elementa) der Stand des Anirofds gegen die Barometer 
sirii vrrnnilert habe, ud fattd folgend« Werths, die ich alle anf den ehMa QwcfcaUbeibaiomcter R' 
reducireu werde: 



(B'-A') 

o.'iö 

+ 0.36 

+ 0.47 
-+-0.64 



EUenbahnfahrt von Wien nach Fayerbach. Juli 2H. 

(B'-A') 



am Bahnhofe zu MödlUig. 

„ Baden. 

„ Vöslnu 

„ W. Neustadt. 

„ S. Egyden. 



n 
» 

n 
a 



+ 0.65 am Bahnhofe zu Neunkirchen. 



+ 1.02 

-I- 0.78 
-I-Ü.28 
+ 0.28 



» 

9 

n 



Gtoggnils. 

Payerbach. 
Payerbach. 



Diese Zahlen laatoo wenig beOriedigend, doch Ist hierbei an rersoUedeM UmsUade n eriuiem. 

Wie schon erwähnt, war die Temperatur der Luft sehr hoch, ün Instrumente bei .Mödling + 27°2 R., 
bei Neustadt + 26°0, bei Gloggnita + 24."0. Hier entlud sich ein gewaltiger Gewitterregen, dessen 
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End» wir nf dm PaywlMolMr Bihnlioll» (bis 6V4 Vht Abends) «Mrarteln; duch du Gtwitter war 
■ioht nur der F.ufidruck sehr rasch modiflcirt worden, sondern tunh ihe AbkUdOf der Lull fund so 
luch stall, dass, indem noch ein Uebermaass von Feucbligkeit hinzutrat j alle ■Hwe Instrumente auf 
dieser Stradi« ftm Wm Ms GloggnUz m etwas maiifBlhalteB Besnltateii iUnrteii, wie der Ansdilass an 
die Vnener autographische Com splter gezeigt hat. Am Tolgenden Tage kamen solche Anomalien 
nicht vor; indessen beobachteten wir absichtlich zweimal unter gewöhnlichen UmsUinden, um das Ver- 
hallen der Aneruitic tveunen zu lernen. In der Nacht vom 29. — 30. Juli, als wir in 755 Toisen See- 
hObe in der Baimgaitanhatta verweilM, selilen wir nrischen 1 und 4 Uhr HovfMB die Andmlds der 
kalten und ihauicen Morjenlnfl aus. Die Temporalnr stand auf -f- 1" R. und der Niederschlag war bei 
ganz heiterem Himmel so stark, dass die Instrumente von Wasser troffen. Jetzt gahen sie, wie zu erwar- 
ten stand, wieder andere Cwreetionea, wenigw vldieielit wegen nieiit genügender Sldieriieit der Wltn»- 
tafel, als vielmehr wegen des nicht untersuchten Einflusses der Feuchtigkeit. Um die Aendemngen des 
AneroYdstandes gegen den Quecksilberbaromeler gut übersehen zu können, werde ich sie snt Jali 29 
hersetzen, geordnet nach den aaf einander folgenden Stationen. ist der auf 0* reducirte Quecksilber- 
barometer, A' der fragliche, wegen der Wärme und wegen der Tafel für (B — A') verbesserte AndnM- 
stand. Für den 2S. und 30. Juli gebe i(h die Uoppeieolomaen, Hü IQ leigea, Wie das bsiraaienl flidi 
im Bergauf- und im Bergabsteigen gehalten habe. 





(B«-A') 






(B'-A«) 






Mi 29 






Juli 30. 




Reichenau . . 


. 4-0.18 


6 


Beob. 


+ 0.35 


2 Beob. 


StatfaM iL . 


. + 0.83 


2 


M 


4- 0.36 


« n 


ni. 


. -f- 0.23 


1 


»» 


4- 0.25 


2 „ 


IV. . 


. O.Üt 


1 


n 


+ 0.19 


2 n 


▼. . 


. -f-0.45 


2 


tl 


-h 0.31 




VI. . 


. -h 0.26 


2 


II 


4- 0.45 


2 „ 


» VIL . 


. 4- 0.35 


2 


M 


4- 0.39 


» 1, 



b den bflnnD Begiom des Gebiiias eipben sidi JnH 39 od 

Bi Grinzstein = 



fUgnads Zahle«: 



an Wanigel 



+ 0.12 
4- <k0t 

+ 0.28 

— 0.12 

— 0.18 



1 Beob. 
1 

1 
1 
1 



n 
n 
ff 



am Schnee 
bi der Schlucht 
am Kaiserstein 
am Schneeberg 
an Grat 



H- 0.30 
4- 0.18 

4- 0.22 
4- 0.08 
4-0.30 



2 Beob. 
t ff 

1 
1 



R 
ff 



Auf deo Excursionen der folgenden Tage iand ich 



Coirectionen: 



Job 81 
Avg. 1 



Payerbacb 



Erzherz. 

Signal 



-I- 0.39 
-f- 0.37 
4- 0.53 
4- 0J2 

4- 0.26 

-j- 0.23 



4 Beob. 

10 
2 
8 

5 
1 



» 
ff 
ff 
ff 



Anf. 1 Semmeriig = 4- 0.07 1 Beid». 

Klam 4- 0.28 2 „ 

Aug. 2 Reichenau 4- 0.33 6 ^ 

Payeriweh + 0.39 1 „ 

Wien 4-0J3 1 , 



So weit diese Untersuchung reicht, ergiebt sich zwar, dass der Aneroid \' sich im Ganzen 
nicht erheblich wSbrend der Reise geändert habe, dass aber die unter HUb der Luftpumpe abgeleilelB 
TaliBl niebt vBDig genüg». Auch die im Anschlüsse mit Wien lefsctaMMa Höhenunterschiede geben 
wUkt nnr dies n «rlteaMO, sondern nach der Umstand, dass die angenonmieno InstnunenlalrCorreotion: 
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„AmMÜ A' = (TSS niedriger ata dar Wsamr MonuHiinNMln* äA «ttrend der Rebe etwas ver- 
ändert habe*). Setze ich die WSb» Ton BaiBtaiMW als enie SMieii = 0.00 (Teimi), so crgfebt dto 
Recbanag fllr die übrigen: 





mmVm v 










+ 


t_ 










0.00 


u.uo 


O.ÜO 


Reidieoan 


Station 


L 


63.93 


61.39 


68.47 






n. 


130.44 


1S9.05 


129.56 




n 


DL 


200.89 


200.70 


197.82 






IV. 


342.27 




345.78 




n 


V. 


481.38 


483.28 


488.28 




»> 


Yl 


502.95 


500,44 


502.95 




1» 


m 


613.36 


üll.til 


616.26 




ff 


m 


696.87 


695.91 


694.00 




n 


ÜL 


722.89 


720.90 


72S.20 




n 


X. 


632.35 


828.08 


835.98 




n 


XL 


848.39 


839.25 


844.99 


Sdineeberg 


n 


m 



In GuMB tot tbrigww hier Ae ürtete tne limiing sehr gms, mebr ab aan henlinlage von 

An^roVdcn erwartet, und selbst ilie l'nterscliii'rlc hfhkr (JuecksilheilMranMter, die 4 Teiiea MNiehen, 
stellen den Werth dieses Aneroids in einem günsbgeo Lichte dar. 

Idi Ui hidesseB weiterj^egangen, vnd hdie gesnolil, dto GnreetloaeB des AndroMs in noel 
grösserer Schiirre zu bestimmen. Wahrend früher die Luftpumpe dazu diente, die den Gebrauch des 
Nonins am Bardmetrr nicJit trPstattetL iin^l uns nöthigte, die Variationen des l.undriirkes rasch vorsieh 
geben zu lassen, gab nur nun die Ktise die Gelegenheil, begünstigt durch die .Menge der Ueobaclilungea 
Oberhaupt» nanentUch aber dveh den Unsland, dass loh n Jeder Station alte vier bstramente selbst 
beobachtete, die jcdesmuünen Stünde des Aneroids i;ep:en den Oucclisilbcrbarometer rr fB' — .\') aus 
den Beisebeobachtungen herzuleiten. Zu dem Ende wurden für beide Instrumente nur die lunwiri(uugen 
dar Wime to Enrlgnog gezogen, so dass für den AnAnM sieh to dM Weilhen (?^A'3 dto rahm 
Unierscfatode im Stande behler Humsasate olnbarea ansslan. Dto Mgends Unlersnohaig beahslfihdgl 
sooadi: 

„F&r den vom Einflüsse der Wärme belreiten Aneroid eine Curre zn Anden, welche ihn mit 
den Hülfsbaromeier in so nahe UebeieiaslinuBuig bringt, dass dto nooh übrig UcilwiideB Fehler ab 

Ttrschwindend anzusehen sind." 

Diese Aufgabe liat mit einigen aslrüuomischen Problemen Tollkommene AehuIicbiLeit : 
Hnn zieht z. B. ans ehier ganzen Reihe von Comelea-Beobaobtnngen 3 Ms 6 NomMlOrler m> 
sammen, sucht diesen Oertem in möglichster Schürfe die geocentrisclic Curvc des Laufe.«! anzupassen, 
nnd wenn dies erreicht ist, durch die definitive Bahn die ganze Reihe aller einzelnen Beobachtuagnn 
damstdleB. Gerade dasselbe bebe ich Jetzt anszaflihmn. Gegeben sind {^eiehzeltige Ablesnagen des 
Barometers B* nnd des Aneroids A' in Wien, u Reichenan, an 13 Stationen des Schneel cr^es, anf 
dem Semmerinn; und auf der Siidbahn; diese gehen eine Reihe von Werlhen fH' — A'), von denen ich die 
nabe demselben Lufldruclie angehürigen in arithmetische Mittel zusammenziehe, welclie ich Normalwertbe 
DMue; dwob dto Nbmahrerlhe toge ioh ebw ansdriieaseade Gnrre, weldi« dumb bterpolaihNi dto 



*) Nor aaf dieacr enten Reise mit den Anäoid A' seilte acli aiae aacJiweisbare Vonnderaag (eines Standes, 
eher Nf den airilienn Baifm atcM Mhr. AUefa wean die Tafel der (i*—A') mA ihAt rleht% war, loaaM nwh iai 
•traactlen Sinne eine ron$(anlc Differenz nicht ataltlMeii. Paad ich also z. B. bei 27'/, Zoll ia Wien ieneOUtosna 
+ Orss, so konote sie bei 26'/, oder gar bei Zoll an dann ebenfalls + 0."28 betragea, weaa die Veisnehe 
■it der Lnl^unpe schoa n defiifliTen CorrecOonan gefltot hlllen. 
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Gonreettmstircl ergibt, 
FeUar «n jedw Stottm. 



and mit Wh 
Dm Gang 



dieser mitUereD Tafetwerthe bemine ieh di« fUnig 
UMenMluDg iwde iflk JeU nttfluilMt 



Deflzüüve 



Ittr den Aatouid A>* 



Njirhdetn 1?" \ini\ \' wcgtMi der Wärme verbessert waren, fand ich die HüSataMtm (B*—A*if 



Toa denen ich aber iin Ddnil nur Einiges hersetze, um Raum zu ersparen 

Keicbenaa: 
(B'-A«) 



Juli 29. 
WthrH B' 



26 7.25 
7J3 
7.54 
7.50 
7.4« 
7.44 

JuU 29. 
23 9.61 
9.65 

Mi 

9.66 



= -H 



U.90 
+ 0.78 
-I- 0.74 
+ 0.70 
+ 0.67 
+ 0.86 

Station m 

= -t- o.5n 

+ 0.45 
-h 0.45 
0.47 



+ 

Juli 29. Kaiserstein: 
22 t.72 = — 0.13 
1.65 — 0.24 

1.58 — 0.S5 



August 1. 
Wahm B* 



Reiciienau. 
(B'-A') 



27 



7.76 
7.72 

7.71 
7.S3 
7.90 
8.10 
8.10 
Kug. 1 



: -h 0.92 

+ 0.90 

+ 0.84 

+ 0.86 

+ 9.88 

+ 0.90 

+ 0.91 
Erzh. Jobann. 



i7 



2.19 = 

2.19 
2.36 
2.27 

2.17 

Angiut 2. 
7.91 = 
7.91 



9.89 
0.85 
0.86 
0.90 
+ 0.83 
Wien. 

— 6.S1 

— 0.51 



-f- 



Wein lud loh Moh Bertekaieliligug aller 

Normal wexthe (B>— A>) 
(Beide ladraaeale wagaa dar Winu TMbeniirL) 



Wakrca i* 








Wahres B* 


<B»-A«) 


Wahns B' 


(B'-A-) 






n fit 

27 7.44 


ftr 

= — 0.46 


3 Beob. 


26 8.63 


= + 0-82 5 Beob. 


ff 

25 


m 

5.40 


tu 

= 4- 108 


8 


Beob. 


6,32 


— 0.36 


5 


)> 


8.17 


4- 0.89 14 „ 


25 


0.90 


+ 0.70 


1 


1) 


5.26 


— 0.33 


3 


n 


8.07 


-h 0.98 4 „ 


24 


8.12 


4- 0.51 


6 


M 


8.97 


— 0.07 


2 


» 


7.78 


+ 0.88 5 „ 




2.17 


+ 0.49 


6 


It 


3.25 


-1- 0.10 


2 


}> 


7.45 


4- 0.85 12 „ 


23 


9.90 


4- 0.59 


9 


» 


1.70 


+ 0.44 


2 


n 


7.45 


+ 0.85 12 „ 




9.58 


4- 0.56 


7 


n 


27 1.32 


-f- 0.41 


4 


)i 


7.38 


-H 0.89 17 „ 


28 


2.48 


+ 0.61 


5 


n 


26 11.89 


-f- 0.71 


2 


» 


7.16 


-h 0.91 5 „ 


22 


9.96 


-H 0.42 


4 


n 


9.05 


■+- 0.75 


5 


II 


6.70 


-1- 1.13 9 „ 




7.41 


4- 0.28 


5 


t) 


8.96 


-H 0.74 


13 


>i 


26 2.27 


4- 1.27 7 „ 


22 


1.46 


- 0.24 


6 


w 


8.91 


+ 0.74 


8 


n 


2fr 10.28 


4- 1.27 4 „ 













Diese Werthe sind also ms allen Rei^fbeoliacbtungen abgeleitet, und nicht etwa allein aas 
deo Beobachtungen am Schneeberge, die blos zwei Tage umfassen. Sie werden durcti «ine sehr regel- 
dar Mhetea («eloha aus doa YeniMbaa wA der LnApunpo reaalliito) nahe IhaHclMa, dar- 
Dia Rgor diaaar d* friihaian I ihaliehan Gute n habe kh aar dar twäkit TafU dai^ 

s 
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gMtellt, öbrigena nur als b«llilg» Gofie dar grtMMM CMUtnMiM, dar iak dte Mffnk 
IMüAiiowtaAl abgeleitet bab«. 



Tafel für (B> A<). 



B' aar 0* 


(B"-A') 


B' anr 0« 


(B'-A«) 


K ' auf 0* 


(B'-A') 


B' auf 0» 


(B'-A') 


27 O.0 


= — 0.37 


26 


1.0 


= -+- 1.31 




24 b.O 


tft 

— -I- 0.51 




23 3.0 


tft 

— -J- 0.62 






26 


0.0 


a M A« 

+ 1.81 


av M 

7.0 


+ 0.49 


A A 

2.0 


•4- 0.50 


4.0 


A A^ 

— 0.07 


25 


11.0 


■ a AA 

-f- 1.29 


6.0 


-f- 0 48 


1 .0 


4- 0.56 


3.0 


+ 0.12 




10.0 


-4- 1.27 


5.0 


-h 0.47 


23 0.0 


-H 0.52 


Z.0 


a A QA 




9.0 


+ 1.24 


4.0 


-f- 0.47 


aa a a a 

22 li.O 


i A JIM 

+ 0.47 


1.0 


1 A 4 

+ 0.45 




s.o 


-f- 1.20 


3 0 


+ '1 18 


1 0.0 


4- 0.42 




1 A r r 




7.0 


I « 1 Ii 

-f- 1. 10 


i.U 


-f- 0.4» 


y.o 


4" O.öD 


26 11.0 


+ 0.63 




6.0 


4- 1.11 


1.0 


4- 0.50 


a.o 


+ 0.32 


10.0 


-h 0.71 




0.0 


-t» 1.04 


24 0.0 


H- 0.52 


7,0 


4-0.25 


9.0 


-4- 0.78 




4.0 


4- 0 97 


23 11,0 


+ 0.54 


6.0 


4- 0 .15 


8.0 


+ 0.B6 




3.0 


-i- O.bb 


10.0 


-+- 0.57 


5.0 


4- 0.07 


7.0 


+ 0.07 




2.0 


+ 0.81 


0.0 


0.60 


4.0 


— 0.02 


6.0 


108 




1.0 


+ (1.72 


8.0 


4- 0.62 


3.0 


— 0.10 


5.0 


1.17 


25 


0.0 


-H 0.66 


7.0 


+ 0.64 


2.0 


- 0.19 


4.0 


•4- 1.S8 


24 


HO 


+ 0.61 


6.0 


•4- 0.65 


22 1.0 


— 0.27 


3.0 


-H 1.27 




10.0 


-H 0.57 


5.0 


+ 0.65 






M 3.0 


+ 1-29 


24 


9.0 


+ n 5i 


•23 4.0 


-H 0.64 







Beispiel zur Anwetuiung dieser Tafel: 
Dar AakM A* ward Mi 29. md SO. wfa folgt abgdaa«: 
Batcheiai = 26" 7'."77 4- i9A* H. 8chneebcrg = 22" 2730 -h 10.4* R. 

WInDe — 99 Wärme — 95 

26 6.78 15 TIS 

Geht man mit 20" 6T78 in die GometiMU-Taral ain, m ludet nan dort (B^A*)= 4- 0799 
alao: 26" G'."78 
4-0.99 

26 7.77 gniiwrtar BannMontaiid; mit diaaea Aidat aiA (a*—A*) = 4- 0788, 
also: 20 6.78 
4*4) S8 

~26 7.66 swaito Nlhaniiift weMM atf (B>>-A*) s= -4- or90 fttit, daraaok: 26" 6778 

4- 0.90 

26 7.68 

letzte Näberung, zufulge weicher der Aneroid A' nahezu mit B' in Uebereinstimmuog sein muss. B' las 
iah dasdbst ab: 26" 7775» so daas der UalaracUad iir 0705 balrtgL 

Dia Beobachtng aöf dem Schneeberße, wegen Wärme reducirt, eigA: 
22" 1735 aus der Tafel äudet man (B'-A'j, 

— 0.24 deauMch der gciHiberte Stand: 

22 1.11 mit dieser Näherung erhält man (B'— A'), 

— 0^6 und wegen 22" 1:35 — o: 26 eadÜcb: 

22 1.09 als richtigen Werth, der bis atf 0706 mit dar AMesng dat 
QuMksUberbaroraelan libercMmL Alf dieae Waise ist dar wahre Baroaiaiaistaad aas dar A«gabi 
des AaMs abnMtea. 
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Nachdem die (Icflnitivp Tafel für (B'—A') ermitteH war, blieb noch übrig, mit ihrer Hülfe Jede 
einzelne Beobachtung wahrend der Heise darzustellen, um zu erkennen, ob sie, was die Bedingung der 
VitanwlMBig war, Ms «tf urnnmidlielM PeMer der kMRStaa Ait nit den Buomtar fberalMiiaunmde 
Wcrthc gebe, ob also (Rechnung — Beobarhlung) nahe 3= Null würde; endlich ob überhaupt Ans 
Insinuneot seinen NuUpnnki nicht verändert habe. Das Kesultat war vollkommen beiiiedig«id, nur die 
BeobadilaiBeB fo d» Naohmittenuditstinideii des 29. JvK, als der Aa^d der ttmaigeB ud kallMi 
Horgeidaft augMellt ward, zeigen kleine Abweichungen, die sich vorläufig noch nicht heben lasaea, 
fiberdies aber von geringem Belange sind. Ich fand an die^ier Stelle die mittlere vollständig corri- 
girte Differenz beider Instrumente, die ich für diesen Fall und auch im folgenden (b* — a*^ nennen 
waide^ = — 0743; aaalalt da» aia aalieni felHe = NaH scki aoHen. Alle anduMi Differenzea siad 
aber sehr klein, und die folgende Tafel, welche fSr die verschiedenen Stationen das Mittel der äbrig 
bleibenden Fehler darstellt, wird Jeden Überzeugen, dass der An^roid A' den grössten Erwartun- 
gen entspreche, and dass fir flm die VaMnnMluing als gesehiossea angesehen werden kOnae. 

Uebrig bleibende Fehler =: (b' — a'), oder Differenz zwischen dem Quecksilberbarometer 
B* ud dnm AnAroYd A*, nach Anbrii§i>i oH*' arfordetllclian Yarbesi aringai. 





(b<-a') 


fieilh. SeehSke 




m 




ToIno 


Anf dem SduraelMige . 


. . = — 0.16 3 Baal». 


1082 


„ „ KaisersleiD . 


. . — 0.04 4 


n 


1072 


„ „ Grat ... . 


. . -f- 0.05 1 


»j 


1008 


„ „ Waxhgel . . 


. . — 0.16 2 


n 


981 


b der SohlwAt . . . 


. . + 0.06 3 


» 


963 






» 


940 


Ihiiungarieii-Hlltte . . 




w 


868 


. . — 0.02 12 




755 






» 


682 


In der Kaiserhfltte . . 


. . — 0.08 4 


II 


595 






» 


450 




. . — 0.05 4 


» 


380 


Buche bei Station lY. . 


. . — 0.08 3 


n 


313 








248 






» 


255 






p 


190 






w 


170 






n 


136 






n 


126 


Baden 


. . — 0.10 1 


n 


118 




. . H- 0.17 5 


II 


115 






» 


107 






N 


100 



Fflr die Saainiariigfabrl lafgan sieh folgende übrig bleibende Fehl«? (b*— n'). 

AMgn« I. Genihtfie Seehfihe 

Toinn 

Reichenau — 0.04 7 Beob. 248 

Payerbach -|- 0.14 2 „ 255 

Semnering 4- 0.09 3 „ 466 

»• 

Digitized by Gc) 



— 20 — 



AugtLst 1. Genährrtc SeehSte 

m Toi^en 

Erzherzog Johan . . . 0.M S Beob. 509 

Signal . — 0 flfi 1 „ 529 

Semmcring — Ü.14 1 „ 465 

Dan — 0.03 2 „ 361 

SeioliMWi — 0.04 Z „ 248 



Versuche aber das Verhalten des An^ids 

unter der Luftpumpe. 

Zwiscbea den 30. Juni 1857 and dem 14. Jali 1857 worden von dem Herro Prälaten E. lütter Yon 
Unkreohtsbergwd mir eine Reihe TonVergleichnngen angestellt, indem der Aoiroid mit dem gewöhnUch«! 
Barometer zusammen in tkm Hecipientcn der Luflpuinpe einem veränderlichen a(mos[>hiirischen Druclt« aus- 
gesetzt ward. Die Beobachluugen geschahen in der schon erwähnten Wme, und es ist nur zu bem^- 
ken, dass bei allen Tenaehan nihen dieselbe Tenpemlar atattfinid. Dia Ablasng des Antmdieigeri 
kiinntf mit grosser Scliärfe hcwcrk-tiHi^rt wenltMi, die des Quecksilbers weniger stiiau, wie schon 
erwäbol, da der Nonius ganz unbrauchbar wurde, und die Berücksichtigang der Parallaxe mit Schwteng- 
kellen mbandea war, wenii nan die HBh« der Qaeeltsflberkiippa mit der Theilung des Barami« far- 
^Ich. Da Torhin schon ein vollständiges Beispiel dieser Untersuchung miigetheilt wnrde^ so besdurUha 
ich Dich hier auf die Darlegung der KesoUate, fUr welche Folgendes zu bemerken ist: 

1. Die Querksilberhöhen sind airf rediicirt und von der iMtnuneatal-GoiiectiMI bdlMt, die Cll 

Barometer von der Bnaten'scheu Constructiou erlordert; 
S. si» siwl ab«r niehl «itf den (NnÜMr Normalbarometer redadrt; 

8. sie sind ferner nidil «m 0t"6 TergrSss««; weichen Werth sie haben würden, wenn man aiidi des 

Nonius am Barometer hätte bedienen kfinnen; 

4. B' bedeutet immer die in Pariser Maass ansgediiokte and auf 0** rednoiite Ablesung des QneoksUher- 
barometers. 

5. A* bedeniflt die bi Pariser Maass ansgedriekle Androldangabe, so oft soiehe bi Aesm GapHel 

vorkommt. 

6. Rei diesen Versuchen ist für den An^roTd A' noch keiiip Warmecorrection berücksichlißt , weÜ 
damals noch keine Tafel dafür vorhanden war. Es zeigte sich aber später, dass für den Aneroid A' 
dieWbinBOorreetionswisciienS2*«nd26*Gels.verschwbidflndk|efaiavslcl» so daas sie fltar die gana 

Reihe unserer Keobachtungen ohne Einfluss blieb. 

7. (B'— A^) gitbt den Unterschied des Standes beider instnuneate bei den Tersadwin mit der Lultpnmpi^ 
ausgedrückt iu Pariser Linien. 

S. Die Abiesangea bfldeo imver swei Heften; eine beobacMst» wenn man die Lnft Terdihinlo ^ ^ die 
andere, wenn wieder Luit in den Recipienten eingelassen ward, also wenn das Quecksilber wieder sliag 
= U. Das Mittel ans den coirespondirend« Weitben beider Reihen jwd stets dnrch M bentabneL 
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9. GdegeDilicli werden die Beobacbtuugen de« Hena i'riUaleii von Uukrechtsberg mit U, die meiiii- 
daceges mit S benioiHMt. 

10. IMe BeobachtungsreUien werden gesondert milgedieih, nm die UebtniiiilinBiiBg te Walfee (B*— 

so wie die Sicherheit der Versuche darzulcsen 

11. Da der Ankoidzeiger nach Ausweis aller Üeubachtungen eben so rasch fiel als er stieg, so war 
es gestattet, des lOttel = M am de»- eomspwdiNiide« WeiAea in der ab- md aableigenden 
Beobachtungsreihe ni nehmen. 

12. Da Dicht Jedesmal, wenn wieder Lofl in den Recipiealen eingelassen ward, genau der frühere Ba- 
Tonelentiiid cnicK werte keanle, m flnehefewn in der eralm Cotamn« des BareoMlenlandes, 
oder in den Argumenten B' die Linien der Quecksilberhöhe doppelt, indem die jedesmaligen zweiten 
Zahlen der rttckkebrenden Beobachtungsreihe angehüren, als wieder Luit zuv'elassen ward. Bei 
der Golumne M, welche die Alittelwerihe von (B>— A*) enttiült, erscheint das Mittel beider Weithe 
todB*. 

Enter Versuch am 30. JanL 

Beobachter Herr v, I'nk rechtsberg. 



MllUeni TempenluT dem AniSroida = -f M.!' C 





>• 




(B*>-A^ I (B'-A*)D 


H 




B' 






m 


m 






nr 




« 


tu 


37 


1.4 


. 1.6 


•4-0.35 


4-0.39 


4- 0.37 bei 27 


1.5 


26 


0.8 


0.9 


+ n.99 


-1- 1.20 


-1- 1.09 


n 


26 


0.9 


25 


4.6 


3.7 


4- 1.23 


4- 1.32 


4- 1.27 


n 


25 


4.1 


14 


7.9 


6.9 




4-1.95 


4-3.08 


n 


34 


7.1 


23 


7.6 


7.4 


4- 3.24 


4- 3 .12 


4- 3.18 


n 


23 


7.5 


23 


0.8 


0.4 


+ 3.16 


4- 3.G2 


-H 3.39 


n 


23 


0.6 


22 


1.1 


1.0 


4- 1.74 


4-2.36 


4- 2.05 


n 


22 


1.0 


» 


1.1 


0.9 


-hl.09 


-f-l.«6 


4-1.97 


ti 


31 


0.8 


20 


4.0 


3.6 


4- 1 06 


4- 1.17 


4-1.11 


B 


20 


38 


19 


7.2 


6.3 


4-0.44 


4-0.39 


4-0.41 


» 


19 


6.7 


19 


1.9 




— 0.97 




— 0.97 


1» 


19 


1.9 






Darielbo ▼•rinolu 














Beobachic 


r: J. Sckaid«. 










B< 




(B'-.\') 1 


(B'-A») U 


M 




B' 




ff 

27 


»« 
1.4 


o'.'s 


4- 't-'ä 1 


4- o"53 


4- 0.43 


bei 27" 


1.1 


26 


1.0 


1.1 


4- 112 


-H 1.29 


-1- 1.20 




26 


1.0 


25 


4.9 


4 1 


4- 1.61 


-h 1.95 


4- 1.78 




25 


4.5 


24 


7.4 


7.9 


-h«.37 


4-2.75 


•4- 34» 




24 


7.4 


23 


7.6 


7.fi 


4-3.27 


4-3.80 


-1-3.53 




23 


7.6 


23 


0.9 


0.6 


4-3.24 


4-3.31 


4-3.27 




23 


0.7 


St 


1.9 


1.0 


4-1.99 


4-1-90 


-f-1.91 




33 


1.1 


21 


1.2 


0.4 


4- 1-34 


4- 1.14 


4- 1.24 




21 


o.s 


20 


4.0 


3.7 


4- 1.17 


4- 1.27 


+ 1.22 




20 


3.S 


19 


7.3 


6.4 


4-0.53 


4- 0.46 


-i-Ü.49 




19 


6.8 


19 


1.S 




^0.2« 




— 0.34 




19 


1.9 
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Zweiter Versuch am 1. Juli. 



Beobachter: Herr v. Unkrechtsberg. 













_ . M mm 


n 

Wi 






n 1 
H ' 




(B'-A'l I (B'-A') II 


M 


B' 




2?" 


Ö"6 


o-V 


+ o!'i7 


-4- o '. M 


4- ü"49 


bei 2?" 


0.7 


26 


6.9 


5.4 




-+- 1.52 


-f- 1.43 


26 


6.1 


25 


9.6 


9.0 


1.39 


-h 1.6Ü 


-f- 1.49 


25 


9.3 


S6 


0.7 


11.7 




-1-2.22 


4-S.lB 


25 


0.3 


24 


2.5 


1.9 


+ 3.t9 


4- 3 :h 


•4- 3.26 


24 


2.2 


23 


2.6 


1.8 


-1-3.36 


-t-3.43 


4- 3.39 


23 


2.2 


S2 


6.0 


6.9 








32 


5.7 


31 


8.1 


7.5 


-h 1,77 


■i- 1.57 


4- 1.67 


21 


7.8 


20 


8.5 


8.3 


4- 1.42 


-h 1.55 


4- 1.48 


20 


8.4 


20 


0.7 


0.8 


-H.33 


H- 1.05 


4- 1.19 


20 


0.5 


19 


6.5 


6.6 


+ 0.41 


-1-0.48 


•hO.45 


19 


6.5 


19 


0.8 




-0.81 




— 0.81 


19 


0.8 



Dritter Versuch am 1. Juli Morgeoa. 

Beobachter: Herr r. Uiikrccblsberg. 
WMmu t m^ t m 6m AaMM s + au* OL 





B' 




(B'-A«> I (B'-A') II 


M 


B' 




27' 


O.H 


0.7 


4- 0.S7 


4- 0.83 


4- 0.S5 


bei 27 


0.7 


26 


3.5 


3.1 


4- 2.04 


4- 1 31 


4- 1.67 


26 


3.3 


25 


7.8 


7.3 


-h 1.77 


4- 1.63 


4- 1.70 


25 


7.6 


34 10.1 


10.1 


-(-3.41 


-h3J(3 


4- 3.46 


34 10.1 


24 


1.2 


2.8 


4- 3.r.o 


4- 3.65 


4- 3.57 


24 


2.0 


23 


3.9 


3.6 


4- 3.74 


4-3.79 


-H 3.76 


23 


3.7 


33 


6.0 


5.8 


4-8.01 


-f-3.48 


4-3.75 


33 


5.9 


21 


10.3 


10.7 


4- 1.62 


4- 2.05 


4- 1.83 


21 


10.5 


20 


7.6 


8.0 


4- 1.23 


4- 1.42 


4- 1.32 


20 


7.8 


19 


6.6 


8.8 


4-0.57 


-hO.63 


-h0.60 


19 


8.7 


18 10.3 




— 0.80 




— 0.80 


18 10.3 



Doroolbe Toriuoh. 









Beobachter 


: J. Schmidt. 








B' 




(B'-A«) I (B'-A') II 


M 


B' 




27 


0.9 


1.0 


nt 

4-0.95 


ttl 

4- 1.09 


4- l!Ö2 


bei 27 


0.9 


26 


3.3 


3.1 


4-1.77 


4- 1.38 


4- 1.57 


26 


3.2 


37 


7.9 


7.6 


4-1.88 


4-1.97 


-hl.90 


35 


7.7 


24 


10.3 


10.1 


4-2.53 


4- 2.44 


4-2.48 


24 


10.2 


24 


1.4 


2.7 


4-3.55 


4-3.54 


4-3.54 


24 


2.0 


33 


3.9 


8.4 


-ft-3.74 


H-8.S8 


4-8.66 


38 


8.6 


33 


6wl 


6.8 


4-1.04 


-(-8.87 


-(-8.30 


33 


6.» 
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B' (B'-<A*) I(B'-A*)0 II B» 

^ » m m m m m n m 

2110.4 10.8 4-1.71 +2.13 -f- 1.92 bei 21 10.6 

30 7.8 7.9 + 1.31 +1.42 + 1.36 20 7.8 

19 6.9 8.8 +0.78 +0.67 +0.72 19 6.8 

18 10.4 ^0.74 —0.74 16 10.4 



Vierter Versuch am 2. Juli Abend«. 



IteobacliMr Herr v. Uakrechlcberg. 





6' 




(B>-A*|I(B<-A*>n 


N 


B> 
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m 


m 


m 






97 


2.2 


2.4 


+ 0.76 


+ 0.78 


+ 0.74 


bei 27" 


2.8 


26 


9.1 


8.9 


-i- 1 r,2 


+ 1.32 


+ 1.47 


26 


9.0 


26 


2.9 


2,7 


+ 1.61 


+ 1.53 


+ 1.57 


26 


2.8 


25 


7.7 


7.7 


+ 1.78 


+ 1.91 


+ 1.82 


26 


7.7 


24 


10.5 


10.0 


+ 2.G3 


+ 2.G7 


+ 2.65 


24 


10.2 


24 


2.5 


2.5 


+ 3.59 


+ 3.84 


+ 3.72 


24 


2.5 


23 


6.1 


6.0 


+ 3.b2 


+ 3.89 


+ 3.85 


23 


6.0 


26 


0.6 


0.4 


+ 8.82 


+ 8Jt7 


+ 8.45 


28 


0.6 


22 


6.2 


5,3 


+ 2.41 


+ 2.66 


+ 2.53 


22 


5.2 


21 


9.3 


9.6 


+ 1.82 


+ 2.04 


+ I.Ö3 


21 


9.4 


20 10.6 


10.6 


+ 1.59 


+ 1.76 


+ 1.67 


20 10.4 


20 


5.0 


5.2 


+ 1.26 


+ 1.45 


+ 1.35 


20 


5.1 


19 11.1 


10.7 


+ Ü.85 


+ 0.82 


+ 0.S3 


19 


10.9 


19 


4.4 


4.7 


+ 0.36 


+ 0.25 


+ 0.30 


10 


4.6 


18 11.0 




— 0.47 




— 0.47 


18 11.0 






Berselbe Verstioh. 












Beobachter 


: J. Schmidt 








B« 




(B'-A') I (B' -A') II 


M 


B' 




27 


2.4 


2.Ü 


rrr 

+ 0.86 


+ 0.82 


ttf ff 

+ 0.83 bis 27 


(»» 

2.5 


26 


9.8 


9.0 


+ 1.76 


+ 1.40 


+ 1.57 


26 


9.1 


26 


3.4 


2.9 


+ 2.18 


+ 1.65 


+ 1.91 


26 


3.1 


25 


8.1 


7.9 


+ 1.97 


+ 2.00 


+ 1.98 


25 


8.0 


24 


10.5 


10.0 


+ 2.67 


+ 2.61 


+ 2.64 


24 


10.2 


24 


2.7 


2.8 


+ 3.76 


+ 8.69 


+ 8.67 


24 


2.6 


23 


6.2 


fi.O 


+ 4.00 


+ 3.S4 


+ 3.92 


23 


6,1 


23 


0.7 


0.5 


+ 3.52 


+ 3.5Ü 


+ 3.51 


23 


0.6 


23 


6.6 


8.3 


+ 2.74 


+ 2.66 


+ 2.69 


22 


5.4 


21 


9.6 


0,5 


+ 2 21 


+ 1.91 


+ 2.06 


21 


9.5 


30 10.6 


10.3 


+ 1.99 


+ 1.53 


+ 1.76 


20 


10.4 


20 


6.2 


5.5 


+ 1.60 


+ 1.69 


+ 1.64 


20 


5.3 


19 11.2 


10.9 


+ 1.14 


+ 0.97 


+ 1.05 


19 11.0 


19 


4.4 


4.4 


+ 0.28 


+ 0.18 


+ 0.23 


19 


4.4 


18 


11.0 




— 0.52 




— 0.52 


18 


11.0 
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Vergleicht man in buden Reihen die Mittehverthe M, deren erstere Qmn 2. Juli) ich durch U, 
die zweite aber durch S be7nichne, so geben die folgi nden DifTerenzen den find der i 
Vergieichangen bei z\^ei Biobachteni von derselben Uebuiig zu erkennen: 



S.-D. = + 0.09 

— 0.10 
+ 0.34 
+ 0.16 

— O.Ol 



S.-Ü. = 



— 0.05 
+ 0.07 
+ 0.06 

- n.t6 

-f 0.13 



S—V. 



= -I- 0.09 
+ 0.29 
4- 0.1S 

— 0.07 

— 0.03 



Fünfter Vemioli MB 8. Juli Abends. 
■ nbte t U ft Ihff T. Vnkrftehltberf. 





B< 








B 


1 


27 8.6 


3.7 


+ 0.39 


+ 0.52 


+ 0.45 


bei 2?" 


3.6 


26 


9.7 


9.8 


+ 1.25 


+ 1.54 


+ 1.39 


26 


9.8 


35 


9.8 


9.6 


+ 1.72 


+ 1.78 


+ 1.75 


25 


9.7 


25 


3.3 


3.2 


-f 2.22 


+ 2.14 


7 2.1<! 


25 


3.2 


24 


5.3 


6.6 


+ 3.36 


+ 3.36 


+ 3.36 


24 


5.4 


28 


9.9 


9.2 


-f 3.80 


+ 4.01 


+ 3.90 


23 


5.9 


23 


2.1 


2.S 


+ 3.63 


+ 3.98 


+ 3.81 


23 


2.6 


22 


5.7 


5.8 


-f 2.39 


+ 2.53 


+ 2.40 


22 


5.7 


2t 


10.4 


10.1 


-1-2.23 


+ 2,21 


+ 2.22 


21 


10.2 


21 


11 


1.2 


+ 1.71 


+ 1.76 


+ 1.73 


21 


1.6 


20 


1.0 


0.9 


+ 1.48 


+ 1.36 


+ 1.42 


20 


1.0 


19 


6.0 


5.9 


+ 0.65 


+ 0.60 


+ 0.62 


19 


6.0 


18 


9.5 




— 0.51 




—0.51 


18 


9.5 



D«7t«lbe ▼•rBnelu 



BMhielMer: J. Selnidt 





B* 




(B'-A») 1. 


(B'-A»)! H. 


B 


1 


n 

27 


m 

3.9 


3.8 


+ 0.59 


+ 0.54 


+ o!66 


bei 27" 


m 

3.8 


26 


9.9 


9.3 


+ 1.34 


+ 1.06 


+ 1.20 


26 


9.6 


25 


10.0 


9.6 


+ 1.95 


+ 1.75 


+ 1.85 


25 


9.8 


25 


3.5 


3.2 


+ 2.65 


+ 2.06 


+ 2.30 


25 


3.3 


24 


5.7 


5.7 


+ 3.67 


4 3.53 


4-3.60 


24 


5.7 


23 


9.2 


9.1 


+ 4.06 


+ 3.93 


+ 3.99 


23 


9.1 


23 


2.5 


2.6 


+ 3.84 


+ 3.76 


+ 3.80 


23 


3.0 


22 


5.8 


5.7 


H 2.57 


+ 2.45 


+ 2.51 


22 


5.7 


21 


10.4 


10.1 


+ 2.21 


4-2 07 


-^2.14 


2t 


1(t,2 


21 


2.1 


2.1 


+ 1.86 


+ 1.66 


+ 1.76 


21 


2.1 


20 


1.1 


0.9 


+ 1.51 


+ 1.25 


+ 1.38 


20 


1.0 


19 


6.1 


0.0 


+ 0.69 


+ 0.68 


+ 0.66 


19 


6.0 


19 


9.5 




— 0.84 




— 0.84 


18 


9.5 
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Beohftar Termoh tn S. JulL 
BMlMütr: Em v.Uakr«eilfberf. 

■Wtan Ttmimtn im AmhoHß = + Ol 





B' 




(B'-A')I. 


(B'-A») U. M. 


B' 


1 


M 

27 


m 

4.0 


m 

3.8 


+ 0.50 


•f 0Ü53 


m 

+ 0.51 


bei 2?" 


m 

3.9 


26 


7.8 


8.1 


+ i.66 


4- 1.51 


+ 1.53 


26 


7.9 


25 


9.5 


9.3 


-f 1.97 


-f- 1.89 


+ 1.93 


25 


9.4 


24 


11.6 


11.6 


-j- 2.62 


4-2.70 


+ 2.66 


24 11.6 


28 11.4 


11.7 


+ 8.SB 


+ 8.76 


+ 8.65 


28 11.6 


23 


2.6 


2.6 


+ 3.69 


+ 3.69 


+ 3.69 


23 


2.6 


22 


5.6 


5.1 


-(-2.62 


+ 2.54 


+ 2.58 


22 


5.3 


91 


7.6 


6.9 


+ 2.00 


+ 1.95 


+ 1.97 


81 


7.1 


20 


8.4 


8.0 


-f- 1.81 


+ 1.83 


+ 1.82 


20 


8.2 


20 


2.5 


1.4 


-1- 1.25 


+ 0.70 


+ 0.97 


20 


1.9 


19 


4.7 


4.6 


-H0.19 


+ 0.40 


+ 0.29 


19 


4.6 


18 


ft.3 




-0.60 




—0.60 


18 


9.8 




Siabenter Versuch 


am 14. 


Juli Morgen«. 





Beobachter: Herr v. Dnkrechtsberg. 
Bilnlun Tminntiir to Aairptib = + HS» C. 



Nach der Angabc des Ilerra Schenk ward der Luftpumpe ein einfacher Apparat beigefllgt, 
um durch HuMinblasen comprimirte Luft in den Kecipieoten zu biingea. Uoler diesen UnutkudCD and 
im frohen «blilt« ulr Mgui» aiAara TatgkMngBB: 



B> 




(B«-A*)l 


48*-^*) IL 


M. 






m 


rw 


II» 


26 


7.5 


+ 1.56 






27 


1.2 


+ 1.02 






27 


7.8 


— 0.91 


— 0.91 


— 0.91 


28 


2.6 


— 3.4S 


— 8.52 


— 8.47 


28 


9.5 


— 5.84 










Doriolbo Yoriiioh. 








Beobachter: J. 


Schmidt. 




B' 




(B'-A») 1. 


(B'-A') n. 


H. 


« 
26 


ttr 

7.5 


+ 1.22 






27 


1.2 


+ 0.55 






27 


7.8 


— 1.14 


— 1.14 


— 1.14 


28 


2.6 


- 8.87 


— 8.78 


- 8.82 


28 


9.5 


— 5.87 







Aehftor Vernich am 14. JTuli Nadunlttagi. 

BeobacUer; Hm r. Duhr eck Uk«r|. 
B' (B'-A») L (B«-A^ n. M. 

rt ttt ftt tH tu 

26 7.0 -f- 1.77 — — 

26 11.8 + iM — — 

4 
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B' 




A>— A*t IL 


M. 








IM 




27 


2.7 


+ 0.87 


— 





27 


6.9 


— 0.35 


— 0.87 


— 0.36 


27 


9.8 


— 1.95 


— 1.7t 


— 1.83 


i7 


11.9 


— «.7» 


104 


~ 2.08 


28 


2.9 


— 3.61 


— 3.68 


— 3.64 


28 


6.1 


— 4-57 


— 1.78 


— 4.67 


38 


6.0 


— 5.4S 




- ft.43 



Dortelbe ▼•rouok. 

BMbaehler: i. SehMi4t 



B' 




(B'-A*) l 


(B'-A*) IL 


M. 




m 






w 


26 7.0 




-H 1 31 






26 11.8 




0.S6 






97 S.7 




0.26 






27 0.9 


6.7 (e^S) 


— 0.82 (— 


iSo) — 0.90 — 


0.97 


27 9.8 


10.8 


— 2.62 


— 2.07 — 


2.29 


27 11.9 


11.9 


— 8.18 


— 2.99 — 


3.01 


28 2.9 


3.2 


— 4.18 


— 3.89 - 


4.01 


28 6.1 


6.3 


— 4.96 


— Ä.18 — 


5.07 


28 8.0 




— B.60 




5.60 



Der üntnMUed in d«n Angaben beider Beobachter, g» ««it dto Millelweithe M Ii BMimII 

gezogen werden, rührt fast allein ron der Schät/ung der QaeeknDMifcilhe her, die ohne HUire des 
NoDiiis abgelesen werden musste. Vergleicht am dift gtotohieitig TOD HB «nitteüen Werth« M, se hat 
■an für die einzelnen Beobaohtangstage: 













M N. 


Ml 1. 


MI 2. 


MI 3. 


Juli 14. 


-+- 0.06 


-H0.17 


+ 009 


fPf 

+ 0.11 


fpr 

— 0.23 


-i-0.1i 


— 0.10 


— 0.10 


— 0.19 


— 0.35 


-t-0.5f 


+ 0.20 


+ 0.34 


+ 0.10 


— 0.61 


4- 0.48 


+ 0.02 


+ 0.16 


+ 0.12 


— 0.46 


4- 0.35 


— 0.03 


— O.Ol 


+ 0.24 


- 0.33 


— 0.12 


— 0.10 


— 0.05 


+ 0.09 


— 0.37 


— 0.14 


-4-0.46 


+ 0.07 


— 0.01 


^ 0.40 


— 0.13 


0.09 


+ 0.06 


-f- 0.05 




-1-0.11 


+ 0.04 


+ 0.16 


— 0.08 




+ 0.08 


+ 0.12 


+ 0.13 


+ 0.08 




4-0.08 


+ 0.06 


+ 0.09 


— 0.04 








+ 0.29 


+ 0.04 








+ 0.22 


— 0.33 








— 0.07 










— 0.05 







In der ersten und letzten Beobachtungsreihe zeigen sich die grfissten Unterschiede, die 0'."6 
eireidieni im Uebrigen sind die ünteisctiiede so gering, dass die Vereinigung der identischen Weitbe M 
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aa HaaptanttelziUeii grosse Sicheriieit gewähren wird. Diese leiztem Werthe wäl j 
mmm, mi MDm dliMi nr GoMMoliM «lurGarra, mM» (M ctatr gmrfm 
G^mmtdilTerenz des An^roidstaad« gigMl dM «tf 0* ndMiltea QMflfcflllfcMllMJ, 

und 18" 8"' Laftdnick darstellt. 



18" 9"" 



M «ter mittkran Temperatur des AaMdi A* = + MJW« C. 

M ni Jott t4 IMt. 



M 





9.5 




-~6!l8 


IBMb. 


M 24 


IW 

2.1 


H = 


+ 3.46 


81 


le« 


28 


8.0 


» 


— 5.64 


2 


1» 


23 


10.1 


» 


+ 3.S5 


3 


n 


28 


Gl 


n 


— 5.00 


2 


n 


23 


Ö.6 


r 


+ 3.77 


3 


n 


28 


2.9 


n 


— 3.95 


2 


n 


23 


2.1 


tl 


+ 3.53 


5 


« 


S8 




II 


— S.77 


1 


» 


22 


5.9 


n 


+ 2.64 


5 


n 


27 


11.9 


n 


— 2.96 


2 


» 


22 


3.6 


n 


+ 2.35 


5 


n 


27 


7.8 


n 


— 1.15 


2 




21 


10.1 


n 


+ 2.02 


6 


n 


«7 


6.« 


« 


— 0.70 


2 




21 


8.4 


» 


+ 1.62 


6 


n 


27 


3.2 


n 


-h 0.62 


5 


II 


20 


8.3 


I» 


+ 1.58 


7 


n 


27 


1.0 


n 


+ 0.63 


5 


» 


20 


2.5 


» 


+ 1.23 


7 


B 


26 


8.6 


» 


+ 1.48 


6 


II 


19 


8.2 


n 


+ 0.65 


8 


» 


26 


2.7 


n 


+ 1.58 


5 


» 


19 


4.9 


II 


+ 0.35 


4 


H 


25 


8.6 


B 


+ 1.80 


8 




19 


0,3 


n 


— 0.36 


5 


B 


25 


2.6 


II 


+ 2.18 


5 




18 


9.8 


» 


— 0.70 


5 


II 


24 


10.0 


n 


+ 2.57 


6 


» 














W« 




•bar ned 


t Dil 

















der Nichtbenüt7ung des NoniiLs atn Barometer die QuocksUberhöhe constant tua 0t"60 zn liodlig abge- 
lesen ward, daoQ, weil M, oder was dasselbe ist, (B*— noch mit der Temperatur des Aniiolds 
fteluillet M. Hm ariMe abo t. B. bei 28" OTO aattaa: 

M = — 5:'9S + 0760 + X, oder M = — 5788 + z, wo z die TanpenlnwRMlio« 

des Aa^roids bedeutet. Oder auch z. B. bei 23" 10'."!: 

M = + 3'."85 + 0'."60 + X, d. i. M rr + 4'."45 + x. 

Indessen werde ich hier, wo es sich aar um die specieUe Darlegung des ganzen Ganges der 
mkamtmg baadelt, a«f diase bsidaa ConeclisiMi Je» kein« RttokskM netaMn, nad gleiob n dn 
letzten Restiltaten übergehen. Wähle ich eine Construction im grösseren Maassstabe, in der die Queek- 
eäberhttben die Abscissea, die Untersdiiede beider Instrumente = CB' — ^A*3, oder in Hinsicht aal die 

i die Ordiaatgn Mfaha, so flade ioii die fUceaden, 
die Ml Uar iadflssn aar ia AiBof 

(B'— A«) oder H. 



bei -li' 


10.0 


= — 6.13 


bei 25" 


0.0 


Ml 

= +2J8 


bei 21" 


rn 

6.0 


= + 1.75 


28 


6.0 


— 4.98 


24 


6.0 


+ 8.05 


21 


0.0 


+ 1.50 


28 


0.0 


— 2.70 


24 


0.0 


+ 3.67 


20 


6.0 


+ 1.46 


27 


6.0 


— 0.34 


23 


6.0 


+ 8.84 


20 


0.0 


+ 1.09 


27 


0.0 


+ 0.78 


23 


0.0 


+ 3.29 


19 


6.0 


+ 0.50 


26 


6.0 


+ 1.59 


22 


6.0 


+ 2.65 


19 


0.0 


— 0.29 


26 


0.0 


+ 1.69 


22 


9.0 


+ 2.13 


18 


6.0 


— 1.97 


26 


6.0 


+ 1.95 
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M der wirUictaen AnweDdung dieses Inslrnmenles muss die Tafel von Linie lu Linie des Ba- 
rometerstandes ausgefUhTt sein, weil die Carve Tür M sehr regelmässig zu beiden Seiten des Ma»iMip|»p 
tiegende Anomalien zeigte, welche durch das ubige Fragment der Tafel niclil n Tage treten. 

Beispiel. 

Bs sei nit Ammi AninVde beolNMliM worden: Miilere Slafloa = 28" 0?00 + 194^ Gels. 

obere „ = 24 0.00 +13.0 „ ond 
es werde hier willkürlich angenommen, es seien bei 19" and 13" die Correelioiea — 0777 und 
— 0'."i>6, SO würde man die genäherte Verbesserung des Aneroidstandes haben: 

w oro — or8 — k*? = 27" srs 

24 0 0 — O.G -I- — 2 ) 1 

Oiese beiden letzten Zahlen wurden nahezu dem watiren auf u" reducinen Stande des Qoeck- 
sOlefbeniiMlen la deoselbeB Statfoneii entopreeben, md mit fliaea wllrde mn «is der ToDsOtadiBeB 

Tafel die Correctionen — 1'." 15 und -I- 3'." 30 finden. Da aber die Tafelwerlhe den früher erwähalei 
Beln^ Ton + 0.60"' noch nicht in sich sohUessea, so milsste noch dieser berttoksicbligt wwdeo, nd 
mn MIM: 

t* ttt ttf rif t*f tt llt 

28 U.OO — 0.77 — 1.45 U.60 = 27 10.38 

24 0.00 — 0.5« + 8.36 + 0.60 == 24 8.4« 
l'm aber die definitive, später zu entwickelnde Correctionstafel mit der vorläufigen oben mit- 
getheiiten besser vergleichen zu können, wollen wir in dieser letzteren Uberall den Betrag -|- 0.60'" in 
(B* — A*) auGDehmen, so dass alsdann die Tafel diese Gestalt anninunt, dabei aber «uoh daru ennoem, 
dass in diesem Falle auch die Argumente um 0.6"' mgiBssett iranIcB nritewa. Die ugeOhre 
GeslftU dieser Cure ladet inan in I auf der m. Tafel. 





(B'-A') 






(B'-A*) 




bei 28 10.6 = 


— 6.'53 


bin 23 


6.6 = 


4- 4.44 


28 


6.6 


- 4.38 


23 


0.6 


8.89 


28 


0.6 


— 2.10 


22 


6.6 


-h 3.25 


27 


6.6 


+ 0.26 




0.6 


+ 2.73 


27 


0.6 


4- 1.38 


21 


6.6 


-H 2.86 


26 


6.6 


-f 2 .19 


21 


0.6 


+ 2.10 


26 


0.6 


-f- 2.29 


20 


6.6 


4- 2.06 


25 


6.6 


-+- 2.55 


20 


0.6 


+ 1.69 


25 


0.6 


-H 2.98 


19 


6.6 


-h 1.10 


24 


6.6 


-f- 3.65 


19 


0.6 


0.31 


24 


0.6 


-+- 4.27 


18 


8.6 


- 0.47 



Wirmeoorrection. 

Aach für diesen Aneroid A* ist der Einlluss der Wärme durch eine lange und sehr sorgfältige 
UlBienaehiiaf des Hena Prilatea «oa Uakreohisberg arit grosser Geiaafgkeit bestinat werdea. Des 

Instrument war schon mit einem Thermometer versehen, hIs ps im Juni 1857 hier ankam, Der Ther- 
mometer, von gekrümmter Gestalt, ist hunderttbeilig, und befindet sich dicht unter der Glasplatte des 
Aajrolds, ist ab» m dar Malsll-Badeanebe aiOgHehst weit eatümt, wihread steh bei den eislea 

Anenml A' der TbenaoBMlSr iai Gnuide des Mechanismus befindet. Herr vun Uii krechtsberg schloss 
den Metalibaromeler in ein gesen Süden gelegenes Doppelfenster, schützte ihn aber dergestalt, dass er 
direct von keuiem Sonnenstrahle berührt werden konnte. WeU die Expenmeote mit der Luftpumpe eme 
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senkrechte SteUang des Aneroids erturderteu, so wurde auch hier darauf Rücksicht genommeiL Nach 
BoMillfliMt im balnfBndM zddniolm BMbaoMngMi bei hohaB Tcnpcratureii zwisdiea 25" Gels, und 

4fi'' CpIs. ward der Aiit^roid in senkrechter Lage unter eine Glasglocke gebracht; »hese ward mit Eis 
umgeben und mit kleinen Eissäcken bedeckt, so dass nur an einer Stelle die Durchsicht zum Ablesen 
IM Meb. Dwch efaw Zndiat tob Silz kooBloi so die Tempentann in AntoiVd selbal Moh yMamor 
Aism Warten bis f'" Geis erniedrigt werden. Diese Beobachtungen wiederholte Herr v. Unkrechts- 
berg mehrmals unter Beihiilfe des Herrn Professors Schenk, und so ergaben sich viele Zablwertbe, 
weldie durch eine regelmässige Cune ausgedrückt, den Verlauf des WXrmeeinilnsses iNKeMineln. Da 
der An^ld die Millimeterthettuuf bitte, so fand es der BeobuAMr rmi Hk tii für zweckmässig, iHh 
die Wärmecorrection in Miihmeler auszudrücken , weil sie zuerst von der unmittelbaren Ablesnng m 
subtrahiren ist. Die von Herrn von Unkrechlsberg untersuchte und aus der Cnrve interpohrte Tafel 
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Station beobachtet. 


75b.r)0 Mill. -h 
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=s 27" lirsi 22" 2788 Piriaar Maaas. 
DeB Gebnmob dw GameliaMlafal yngu (B*— A") «aida ioh ant apller nlbar aiUliaa. 
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Prttfimg des Anerolds A' während der Beobachtungen am Schneeberge. 

In dem ersten Abschnitte über den Ancroid A' habe ich den Zweck der Bergreise, und die 
Rendtate derselben mMgelheflt. Mi beziehe «ich deranacb auf das dort Geaagte, und gehe gMeh Sber 

Ztt den Beobach(unii<ni. wclchf .m jeder Station, sovmiIiI um Sflini fberuc, als auch am Semmering erhalten 
worden. Legte ich die Wärmetatel und die in 0lffiü2 mit Uiiire der Luapumjie abgeleiteten Coneolionea 
(B*— A"), welohe diMMi IMmnianl» A* nkanen , n Grande, m eiliMt kk folgend» ZahloiNlw flir 
die im Aneroidsiande A** noch übrig bMbendeii Fehler, also die reine Instmmentaleoneolion fOft A*. 
Den Rnrometer wpnle irh wieder K' nennen, und der KBiso wegen die «iuelaen Gnppon 
gehunger Ualeu lu arithmetische Mittel vereinigen. 
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— 0.57 


2 


n 


22 


7.2 


n XW 
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5.4 


• n 


0.33 
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H- 0.30 
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n 


22 


0.0 



Aus diesen Zahlen eilullt, dass licht aar die tai Wien ennütette conslanle Dfftrenz von + 0.03*" 
den Barometer B' sich Iteiaeswegs bewährte, sondern das? auch die vermittelst der I.unpnmpe 
eriuAene« Gorrectionen nur als Nttherangen zu betrachten seien, um zu vorlüiUigen Uesultaten zu gelan- 
gen. Die in AnseUnsso mü Wien gegw Retahenan b ewetoe H n mhendUtennien, nsgeditckt in TMsen, 
dafHr ein rengsiw wie die IM^andcn Zahlen erweisen weidon. 



Hohen einiger Stationen über Beichenau aus B, B' und A*, 
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Um di« noch unberücksichtigten Fehler in forUuschalTen, wurde auch für dieselbe Unter- 
suchung wie für A' durchgeführt. Die Originailesungen von A* worden also blos wegen der Wärme 
rerbesseit, and sodann mit dem auf 0" reductrten Barometerstande B' verglichen, und zwar lUr alle 
gleichzeitigen Beobachtungen auf der ganzen Reise von Juh 22 bis August 2. Dadurch erhielt ich fol- 
gende Zahlen, die ich alle miltheile, damit man ein Urlheil über die Genauigkeit der Resultate gewinne: 

Es ist B' der auf 0° reducirte gewöhnliche Barometer, 

A* der blos wegen der Wärme verbesserte Stand des Aneroids A". 
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/D 1 i 1« 

(B'— A'J 


wahrer Bar. 


(B'-A») 














2l" filö 


— Ml 


2fi" axis 




ih'lSLh 


4-ajfl 




— {L12 


SJiü 


+ 2Jä 


10-4<s 


4-3JM 


am 


-I-1LÖ2 


7.90 


4-2.83 




4- 3.06 




— ft.03 


1Ä2 


-t-3.03 


10 44 


4-2.20 


fi.OO 




LI5 


-1-2^ 


9.97 


4-2.28 




+ (Ufi 


LI2 




sja 


4-2.82 


S.84 


-l-iLli 


7 71 


4-3J13 


5.68 


4-L43 




+ QA& 


7.5a 


-|-3Jlfi 


5.63 


4-3.48 


•) t 4^ 


+ L2fi 




-H2.S9 


5.61 


4-2.32 




-hO.99 


LM! 


-I-2JS 


5.61 


4-3.4fi 


i MS 


4- 


7.48 


+ 2M 


JLfi2 


-4-3.60 


f 3.41 


-1-0.99 


7.48 


H-2J9 


&JL1 


4- 3JiÜ 


+ 2^ 


+ LÖS 


7.-1Ü 


+ IM 




4-a.fiQ 


t 2Z 0.60 


+ %M 


7.44 




5.40 


4-2Ja 


t 2fi 




7.4a 


4- 3.08 


5.39 


4- 3.M 


Ml 




Li2 


4-2il5 


5.05 


4-i2a 


flni 




7 42 


4-2^ 


5.03 


4-3.28 


8.98 




2Ji2 


4-aj£ 


2.36 


4-3.89 


8.97 




7.04 


4-2^ 


2.27 


4-3^ 


8.9« 




O.'JO 


-f- IM 


2.29 


4-3.50 


a.fls 


4- 3.02 


fi.84 


4-iül 


2ja 


4-3M 


8.94 




fi 74 


4-3jy 


2J7 


4-4.08 


8.90 


-»-3Ji2 


6.65 


4-3JB 


2& 0.95 


4-3^ 


8.88 




6.51 


4- 3 06 




-f- 4.54 






6.46 


4-313 


8.36 


4-4.41 






6.43 


4-3.26 


8^ 


-hi^ 


ajö 




126 


4-2.03 


8.28 


4-4.33 




+ m 


3x14 


4-2^ 


Lfia 


4-4.72 


SxfiS 




2M 


4-2Jfi 


7.66 


4-4J1 


8.67 




304 


4-2J3 


2.48 


4- Ol 




-»-3.00 


3.00 


4-2.fia 


a.sa 


4-4Ja 






2x73 


4-2.07 


2.31 


4- IM 


8.10 


-t-2.9i 


2.38 


4-m 




4-4.23 


2fi 8ilo 


-t-2.Sü 


2g iL2S 


4-2^ 


2i l.Sfi 


-t-5.Q8 



*) Die mit f bezeichneten Angaben wnrdaa bei i«hr hoher Tenperalor ad im Vftgon der Eisenbahn, tut 
Tbeü wätirend der Fahrt, beobachtet. 
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(B'— A') 
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Diese Werthe sind also aus allen Beobachtongen während der ganzen Reise abgeleitet. Bfldet 
man Gruppen, und aus ihnen arithmetische Mittel, so erhält man für die deßnitive Corre die folgenden 
Normalwerthe: 

Normalwerthe (B' — A'), 

wo A' nur wegen der Winne verbessert worden ist 

wahrer taf 0* red. Bar. (B '— A*) 



wahrer aofO* red. Bar. (B'— A*) 

tr ttt tu 

bei 



21 
22 
22 
26 
2fi 
26 

2a 

26 

26 
21i 
25 
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5.84 
3.55 

10.45 
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8.39 
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Werden diese Werthe nach grossem Maassstabe, der hier zu wählen ist, durch eine Gurre dar- 
gestellt, so zeigt sich diese in hoher Regelmässigkeit, und ergibt Cnebst den idealischen Werthen der 
ersten Bestimmung) das folgende Fragment: 



w ahrer Bar 



iB'— .A') erste Annahme 



22 
22 
2& 



5JL 
0.0 
fiJl 



4- (UÜ 
H- 0.73 
-H 2^ 



1.38 
2^ 



wahrer Bar. 

2fi 0.0 
25 fiJ) 
25 0.0 



(B'— A*) er«le Ansahne 



2.87 
3.40 
4.»9 



2.29 
2-55 
2.08 



*) Die Beobachtongen bei Hl Sil sind alle in 755 Toiten Seehöhe angectellt, sowohl Nachts bei niedriger 
Tenperatnr von 4- als auch am Tage bei 4- 20*, fiberdiess während des stärksten Thaafalles in der Frühe. Obgleich 
sie stark differiren, werde ich doch ein Mittel daraus nehmen. 
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wahrer Bar. (B'— A*) ertle Annahme wahrer Bar. (B'— A*) erste ADnabmc 

M m III in » »> "' «' 

24 fiJl + + Mk 23 0.0 + AM -\- iM 

21 0.0 -1- 4 92 + m 22 {Lü -1-3-41 -f- 3^ 

23 fiü -1- U2 -f- LAA 22 0.0 -|- 3JJ -|- Llü 

Ich habe die älteren Werthe (ersten Annahmen) wie sie aus den Yrrsachen mit der Luftpumpe 
henrorgingen, daneben gesetzt, um die Unterschiede darzulegen. 
Diese sind in der folgenden Uebersicht enthalten: 

(B' — A') Neue Annahme — ältere Annahme. 





m 






rfr 




bei 21 " 


0.0 


— 0.65 


bei 24" 


0.0 


4- 0.65 


2Si 


fi n 


4- im 


2a 


fi 0 


-f 




0.0 


-f- 0.58 


22 


0.0 


-1- (L44 


2;^ 


fiü 


+ 0.85 


22 


fin 


-}- QJfi 


2h 


0.0 


-}- LH 


22 


0.0 


-t- IL44 


U 




-1- LOS 









Die Ursachen dieser DilTerenzen lassen sich im Einzelnen nicht nachweisen. Im Ganzen kann 
man nur sagen, dass die Variationen des Luftdruckes unter der Luftpumpe zu rasch vor sich gingen, 
als dass der Mechanismus der An^roYde sich eben so schnell als das Quecksilber des Barometers hätte 
accomodiren können. Dazu sind die Ablesungen auf der Reise, wegen Anwendung der Nonien durch- 
srluiittiich viel genauer. Dass die zuletzt gegebenen Werthe die wahren seien, ist demnach nicht zu 
hr^Meifeln. Auch dieser AueroVd A' ist also durch die mitgelheilten Untersuchungen in den Rang des 
gewöhnlichen Barometers getreten, und wird, falls sich sein Stand nicht gelegentlich und momentan 
ändert, an Brauchbarkeit dem Quecksilberbarometer nicht nur gleichkommrn, sondern ihn iibertrelTen. 



Definitive Correctionstabelle für den An^roid A'. 
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SS IO.U 
9.0 

s.n 
22 7.0 



+ 4.02 

-f a.86 

+ 3.69 



Wahrar Bar. (B'-A*) 



n Co 

4.ft 
3.0 



22 



-I- 8.41 

-f 3.34 

+ 3.27 

+ 3.22 



WMrar Bar. 
32 



SS 



2.0 
1.0 
0.0 



(B'-A») 

+ t.19 

+ S.I8 
+ S.17 



dar gMiilwilMi IhriMiM Girve habe leb ia II «nf der diMea 



+ 3.&4 
Die Geatalt dteser deiafihreii, 

T«M dargcslellt. 

Um ganz sicher zu sein, daas steh unsere beiden Heise^Barometer B uad B' während der 
Sxevrieo aicllit Inderten, beieelnela lob Mr Ae Hwqtistilioiieii Ibra Saade, vod (bad aaob AiAiingung 
•Her Correcitoiit'ti rlie fulgeadea Weitbe 



Station II 
„ UI 

« IV 
, V 
, VI 

vn 



(B-B*) = - 
+ 
-f 



0702 

0.02 

0.11 

11.117 
U.II 
0.01 



Station YIII 

, l\ 

« X 

» XI 

« XII 



(B-B«) = 



+ 
+ 
+ 
+ 



oro6 

0.02 
0.15 
0.09 
0.06 



Diese fasMUMdie batien sieb also, wenigsteas m S9. JaB, niobt geiadert; B »rbiach zwisobea 
rien Stationen XIT und .\ltl: spUer aber zeigte B' sowebl tai Wien als aaeb in OhnOz seine alle Cor- 

rection gegen den iNormalharomeler. 

Bfnpii'l zur Anirenitimij iltr ('(irrfrltoiislafi^f für den AnerDid A'^. 

Km 29. und 30. Juli 1857 beobaclilele ich folgende biaiide des An^roids A* 

bi Reieheast = 714.30 MU. -f 83» Gels, 

iifii Scliiu'pbprge = .""lOO-llt „ 17.2 ^ 

Werden dies« Zahleu vom Einflüsse der Wanne befreit, so geben sie über in: 

L = 714.36 m 
n. = 690.68 , 

JledwfioM 40r JtoetaeMMff /. 

Man verwandelt die Millimeter der Ablesancen in paiiser Znllc und Linien, d. i, 711.3r. Millim. 
— 20" 4"'67 pariser Maass. Für diese Zahl, welche also den zwar von der Wttroie befreiten, im 
Uebrigen aber aar genlberleo Stand des Antoilds A* baniebDel, gebt nun bi die Cemotieaslarel 
< R'— A*) ein, die aus den siaiaiHiobea Reiaebeobaebtaagsn abgeleitet ward«. Die zu benOlxenden 
Werihe der Tafel sind diese 

Wahr. Bar. (B<-A*) 
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Mit 26' 
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■l'."07 
2.8h 



26 



7.aö 

3 06 



8.0 
7.0 
6.0 
5.0 
4.0 

ist die eiste Cnrrertina 
jnelcbe addirt giebt : 
dies aene Argnmeat hat die Corredion 

welche zum iirspriinulichen Weilbe 26" addirt 



4- 
+ 



3.08 
3.04 
2.97 
2.90 
2.85 



26 7.73 ergiebt; mit diesem ist die lelile NSheraog 
+ 3.07 w elche ebenfalls zu 26" 4^67 addirt wird, «nd 
26 7.74 ergiabL 
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Alf diese Wetoe Im mtn also durcli drei sehr leichte laterpotatiooen aus dem Sunde des 
Aneroids dra wabreo Barometerstand entwickelt. Die wirkliche AUemiig des Barometers ergiib 

26" 7'"75, also nur um 0'"0I verschieden. Es ist klar, riass mnn , wenn furällig der wahre Baro- 
meterstaoü während einer Aneroidbeobachluag bekannt ist, mit deniüelben gleich die richtige Correcüoa 
m der TilU MrinehneB wird, abi». 

Ablemng in Reiebeiun = 26" ATVI. Mt dem wahren Stande des gleichzeWg abgdcMiiea gewOhn- 

liohen Barometers = 26" 7'.' 75 ist 

die CorrMUoB = + Mfl 

wihnr Staad .;=rS6 7.74 wie Mher. 

Reinelion der Beokukitmt II, 

Man hat zuniiftisl r)90.6S Mill — 21" 9.S5'" par. Maass. 
Das zu beuiiizende Stück der Tafel ist das folgende: 

bei 22 2.0 Conr, CB'— A*} = + 3 19 
t.U + 3.1B 

0.0 4 t.17 

Obgleich die Tafel für aaaer Belapiei aiebl weit geaag reichl, so Ist lie deaaech TdlUg geail- 
gcad, man hat 

^ r» ff» 

A* = 21 9 <«5; als erste Mberung setzt man die Correction 
• :t. i7 so ergiebl iMi der Werth 
22 1 (12; hiermit findet maa die {weite NShaiaag 
-f 3.18 and damit, addiit n S1" 9rb5 

22 f. 08 dea d al aM rea Werth, der arit den, was die vaaritldbarB Beobaehtnag des 

Bairomeicrs ergab, nämlich aaoh 22" l'"03. völlig übereisslhamt. 

Man bemerkt, dass man fast jede Nühcnine ersparen kann, da der blosse Anblick der Tafel 
die beinahe richtigen Weithe eben durch die Currectico CB'— A*) angibt. Wenn ich also 21 ' d!'b5 
gegebea lade, so addii« leb gleieh im Eepfe etwa SV«'", an adl 22" CO sogMeh die irahra Correc- 
tiOB + 3'." 18 711 entnehmen, wobei man keine Zahl zu schreOiea biaaohL Selbst aa Sieliea, we die 
Tafelwerthe sich sehr rasch ändern, ist dies der Fall, z. K : 



•• <ff «F 

bei 27 50 CB'— A*j = + 0.40 

4.5 + 0>90 

4.0 + 1.10 

3.-) -i- 1.40 

3.0 — 1.65 



Es sei gesehen A* = 27" 3775 ; die Tafel leigl, dass der Werth beflinUg am I '/,'" za klein 
sei; ich werde also, ohne za schreil>en, mit dem Argumente 27" 5'."0 die erste Näherung = — 0'."40, 
mit dieser das verbesserte Argument = 27" 4ri5 setzea, aad damit dank die beidea nächsten Ver- 
suche zum Ziele gelangen. 

Mit dem Werthe CB' — .\') der deflnitiven Correctionstafel, wie sie aus allen Ikiibachtungen der 
canMa Reise ermittelt ward, habe ich nun die einzelnen Ablesungen des AniroVds A* verbessert, nach- 
dem die Einllüsse der Wirme zuerst in Ki iiuiunt; u^zoten waren, an SU sdwo, ob die übrig bleibenden 
Fehler zwischen den Anaaben des Anennds uml des Oiiccksilberbarometers nahezu Null würden, und 
ob der Aueroid sich nirgend erheblich, oaiiieiitlich sprungweise geändert habe. Diese Itcriinung führt zu 
dea folgeadea sehr beMedigeaden Resakatea, bei denen ich die Aapbea der beidea Tolisiiiadig eor> 
rigirtea laslraaieate Jetit durch b' and a* bczelchaea werde. 

i • 
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r Bar. 








Oft 


ff 

26 


W 

8.6 = 


— 0.10 


15 Beob. 


RflidMOia ■. Unfflgend. 


26 


7.5 


- O l.') 


1."» 


» 


BN» 


26 


6.6 


+ 0.04 


10 

1 V 


n 


II II 11 


26 


13 


— 0.00 


fi 

o 


n 


Siat. n and Klan. 


25 


10.3 


— «05 


6 


» 


» HI. 


25 


4.2 


— 0.12 


17 


n 


„ IV und Seauneriig. 


24 


8.0 


— 0.06 


7 


n 


» V. 


24 


2.1 


H- 0.01 


5 




» VI 


23 


9.6 


— 0.12 


26 


» 




23 


2.4 


_ 0.03 


9 


ff 


» m 


22 


9.8 


+ 0.06 


6 


n 


» IX. 


22 


8.5 


— 0.23 


2 


n 


. X. 


22 


7.2 


— O.Ol 


3 


■5 


Wa.xrigel. 


22 


54 


+ 0.26 


2 


n 


Stat. xin. 


22 


1.6 


— 0.03 


4 




„ M. 


22 


0.9 


— 0.09 


3 




„ XII. 



Es erhellt al-^o, das.s «lieber .Xneroid lur iMessung aller Berge bis Vtt Utthe von 1100 Tois« 
voUsttttdig ausreichen, und zu genauen Kesultaten rühren werde. 

Jeder Bawdon'sche Helallbtronetor wiid ilMV wem mui Im wagM der Wime piift, «nd «in 

oder zweimal seine (iDrrec lionen vermillelsl der Luftpumpe untersuclil, bereits sehr geniihertp Werthe bei 
Hdhennessuiigen lierem. Wer aber an krilisi-he Genauiglieit in allen Arbeilen gewohnt ist, wird sidi 
damit niehi begnigen, sondern efn» ihnHclio Umersnehnng auf dem Wege einer Bergreim anstellen, vn 
das In.stiuiiit rii gründlich kennen zu lernen. Näheningswerthe für Bemhöhen haben wir genug, und unter 
diesem NHmen eine leider sehr iirn.s.se ZHhl ganz unzuverlässiger Daten, während man lusl uhtie 
Anstrengung sogleich zu Kesultaten gelaugt wäre, deren Gränzeo der Unsicherheit ein genügendes Ver- 
lrenen erweokl hauen. Genau beeOnnMe Bergfatiben gibt es wenige, und ich kun nnr dringend win- 
<fhen, dass man bei der m erwartenden häufigen Anwendung der Mi lallbaroraeter nicht sogenannte 
Näherungen lielere, .sttiidera die kleine .Mühe nicht scheue, nicht nur gut zu beubachleu, sundern auch 
sorgfilliig zn rechnen. 
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Von dein»elbeii VerfiiiMr lind in glddieni Verlage er8ehi«n«n und dorcb alle Buehhandlungeii 
zu besiehe» : 

Resultate 

aus eilQährigen Beobachtungen der Sonneiiflecken. 

Vi... 

J. F. Julius Schmidt, 

Mit }0 lidMgyiqpliinen Tafebi. — Vnm S fl. oder 8 Thlr. 



iOic (Erupttpu dro llmtu im illai 1855 

Beitxllgen zur Topographie des W suv, der phleoräischen Crater, Koccamon- 
fiiia*s und deir alten Vulkaoe im Kirchenstaate, mit Benutzung neuer Karten 

und eigener Uölieumesftungi*n 

S, F. JnUns Schmidt, 

37 in bra 4tft «njrttuditrii ;Mltttaii(|tii. - prcie > fl. 4(» kr. nbrr 1 <^^^lr. 2j ;äjir. 



Zu leteterem Werke Ui nacbstebender auftihrlicber Atlas erschienen: 

Die Kruptioii des Vesuv 



Ansichten und ^lofilen der Vulkane des phlegraischen GcbieteB, UiKXiunifMi- 

fina's und des Albaner Gebirges. 
Dm9 ^rr ll«iur <iiil||rti»iimrn u»b bin9.IIItiiftrriiirf|rH]|rM 6«rj4|fi(|l 

J. F. Julius Schmidt, 

AHrtrUiMt 'tr-r Strrutrarif in tUmüz. 

Höhenbestimmungen am Vesuv 

in dtn phtesräisrhen <^rldern 
zu Rocxianion&ia und im Albaaier-(iebirge 

ftlwr dSs Eig^enachaften und Ldstimgen des Anennd-Barometers. 

Frei« 48 kr. Conv.-MOnxe oder 18 Sgr. 




.«< Irl «<M rri.-«!!, Haa«. 
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